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Am Montagnachmittag, 12. Juni 2023 bleibt die 
Gemeindeverwaltung Knutwil aufgrund der Durchfahrt 
der Tour de Suisse geschlossen.
Am Freitag, 30. Juni 2023 bleibt die Gemeindeverwal-
tung Knutwil aufgrund des Umzuges der Büroräumlich-
keiten geschlossen.
An folgenden Feiertagen bleibt die Gemeindeverwal-
tung geschlossen: 18. Mai / 29. Mai / 8. Juni 2023.
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Es wird die Möglichkeit geboten, im Rahmen von 
Frage- oder Sprechstunden Probleme, Hinweise 
oder Ideen direkt bei der Gemeindepräsidentin, 
Priska Galliker, vorzubringen. Der nächste Termin 
findet am

Mittwoch, 3. Mai 2023 ab 13.30 Uhr im 
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Anmeldungen sind an die Gemeindeverwaltung 
Knutwil (Tel. 041 925 82 82 oder E-Mail 
gemeindeverwaltung@knutwil.ch) zu richten.
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Editorial 

Peter Boog - Gemeinderat 
Ressort Bau und Infrastrukturen

Liebe Knuteler ond Tereter

Erlauben Sie mir in meinem letzten Editorial rund 
vier Monate vor Ende der Gemeinderatstätigkeit ei-
nige Zeilen als Rückblick auf 23 ereignisreiche Jah-
re zu schreiben. Es waren ereignisreiche Jahre mit 
Höhen und Tiefen, wie z. B. der überraschende Tod 
eines Gemeinderatskollegen.

Beim Amtsantritt im September 2000 galt es zu-
erst die Wogen nach der Schulzusammenlegungs-
abstimmung zu glätten und vorwärtszuschauen. Ich 
erinnere mich daran, dass wir drei Neulinge im Ge-
meinderat uns damals vor dem Amtsantritt trafen 
und voller Enthusiasmus Ideen entwickelten, um die 
Gemeinde vorwärtszubringen. Schon bald im Amt 
mussten wir erkennen, dass viele Sachzwänge, poli-
tische Rahmenbedingungen und vorgegebene Pro-
zesse unseren Eifer schnell bremsten.

Das sehr breitgefächerte Ressort des Gemeinde-
ammanns mit tief operativen Aufgaben erwies sich 
von Anfang an als äusserst spannend. Der kanto-
nale Gemeindeammänner-Verband war damals 
der dominierende Verband, der diverse Richtlinien 
und Besoldungsvorgaben herausgab. Mit der Grün-
dung des Verbandes Luzerner Gemeinden (VLG) im 
Jahr 2010 wurde der Gemeindeammänner-Verband 
wirkungslos und mit der Versenkung eines Granit-
steines im Luzerner Seebecken auch symbolisch be-
graben.
Die Funktion des traditionellen Gemeindeammanns 
wird durch die voranschreitende Umstellung von 
Gemeinden auf ein Geschäftsführer- oder ähnliches 
Modell und der rein strategischen Ausrichtung des 
Gemeinderates immer mehr verschwinden. 

2006 durfte ich mit der Zonenplanrevision und der 
daraus folgenden Einzonung des Wibergs und des 
Sonnfeldes einen grossen Entwicklungsschritt der 
Gemeinde mitgestalten. Der Verkauf von gemein-
deeigenem Bauland spülte einige Millionen in die 
Gemeindekasse, schürte aber auch Bedürfnisse in 
Sachen Infrastruktur, wie Schulräume usw. Durch 
viele grössere und kleinere Projekte in den Berei-
chen Ver- und Entsorgung lernte ich mit grossem 
Interesse die komplexen Zusammenhänge kennen, 
was passiert, wenn man den Wasserhahn öffnet 
oder die WC-Spülung betätigt. Die Sicherstellung 
der Versorgungssicherheit mit einer autonomen 
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Wasserversorgung mit qualitativ einwandfreiem 
Trinkwasser erachte ich nach wie vor als wichtiges 
Ziel. Meine Sorge besteht jedoch darin, dass mit 
einer stets ausgefeilteren Messtechnik unser gutes 
Trinkwasser «totgeprobt» wird. 

2016 erfolgte der Wechsel auf das Geschäftsführer-
modell mit der rein strategischen Ausrichtung des 
Gemeinderates. Die Doppelrolle als Gemeinderat 
und Abteilungsleiter ermöglichte es mir, weiterhin 
auch operative Aufgaben übernehmen zu können.

Nach vielen erfolglosen Versuchen in der Vergan-
genheit war die Zeit und der Wille des Volkes end-
lich so weit, dass die Gemeinde die schon lange feh-
lenden und nötigen Infrastrukturen bauen konnte.
Mit der Projektleitung beim Seebli-Projekt mit dem 
Gebäude für Feuerwehr, Werkdienst und FC Knutwil 
und dem neuen Fussballplatz und danach dem Pro-
jekt Wärmeverbund durfte ich extrem interessante 
und fordernde Aufgaben übernehmen.

Dass man mit dem Amt des Bauvorstehers nicht nur 
Freunde gewinnt, liegt in der Sache. Dass unsere 
Aufgabe das Gemeinwohl ist und dies sich manch-
mal nicht mit dem Wohl des Einzelnen deckt, das 
sind die grossen Herausforderungen, die nicht im-
mer verstanden werden. Andere Meinungen gehö-
ren dazu, konstruktive Kritik ist wertvoll, solange 
die Gesprächskultur auf Ehrlichkeit und Anstand 
beruht. Ob dies früher besser war oder einfach die 
Haut dünner wurde, das kann ich selbst nicht be-
urteilen.

«Allen recht getan, ist eine Kunst, die niemand 
kann». Dies konnte auch ich nicht, dadurch litt lei-
der manchmal auch der persönliche Umgang mit 
Menschen in der Gemeinde. Das konnte auch mal 
belastend sein. 

Rückblickend auf die 23 Jahre überwiegt das Posi-
tive. Ich bin dankbar für die vielen Erfahrungen, die 
vielfältigen Begegnungen und Beziehungsnetze so-
wie die mir gebotene Möglichkeit, den Fortschritt 
unserer Gemeinde mitzubeeinflussen.

Mein grosser Dank gebührt den aktuellen und frü-
heren Mitgliedern des Gemeinderats, wie auch 
allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in der 
Verwaltung, dem Haus- und Werkdienst, den Brun-
nenmeistern, den vielen Arbeitsgruppen und Kom-
missionen und nicht zuletzt Ihnen, den Bürgerinnen 
und Bürgern unserer Gemeinde. Ohne die gespürte 
Unterstützung und das Wohlwollen, das ich erfah-
ren durfte, wäre die Ausführung dieses Amtes gar 
nicht möglich gewesen.  

Ich hoffe, dass ich auch weiterhin als Abteilungslei-
ter und Mitglied der Geschäftsleitung darauf zählen 
darf.

Ihnen allen wünsche ich Glück, Zufriedenheit und 
vor allem Gesundheit.



Gemeinderat und
Verwaltung

Sehr erfreulicher Rechnungsabschluss 2022
Für das Jahr 2022 darf die Gemeinde Knutwil wie-
derum einen sehr erfreulichen Rechnungsabschluss 
vorweisen. Die Erfolgsrechnung 2022 schliesst mit 
einem Ertragsüberschuss von über 2,2 Millionen 
Franken ab. Budgetiert war für das Jahr 2022 ein 
Überschuss von rund 450‘000 Franken. 

Das deutlich bessere Ergebnis ist hauptsächlich auf 
einzelne Sondereffekte bei den Steuererträgen des 
Jahres 2022 zurückzuführen, vor allem Nachträge 
früherer Jahre. Auf der Ausgabenseite wurden in 
praktisch allen Aufgabenbereichen die Globalbud-
gets eingehalten, was für eine sehr gute Ausgaben-
disziplin spricht.

Das erneut sehr gute Ergebnis des Rechnungsab-
schlusses 2022 ist wichtig für die Finanzierung der 
öffentlichen Infrastrukturbauten. Mit dem erzielten 
Resultat und weiteren guten Abschlüssen wird eine 
finanzielle Basis geschaffen, um die Verschuldung 
durch die Grossprojekte mittel- und langfristig 
wieder zu senken und den finanziellen Handlungs-
spielraum zu verbessern. Gleichzeitig ist es wichtig, 
zukünftige Projekte zu priorisieren und dabei das 
Wünschbare vom Machbaren zu trennen.

Gemeindeversammlung 7. Juni 2023
Die nächste Gemeindeversammlung findet am Mitt-
woch, 7. Juni 2023 statt. Die Versammlung beginnt 
um 19.30 Uhr und wird in der Chrüzacher-Halle St. 
Erhard durchgeführt. Nebst dem Jahresbericht 2022 
mit der Jahresrechnung 2022 stehen für die Stimm-
berechtigten auch die Abrechnung des Sonderkre-
dites Seebli, Knutwil, ein Zusatz- bzw. Nachtrags-
kredit zum Sonderkredit Wärmeverbund St. Erhard, 
die Anpassung der Gemeindeordnung Knutwil und 
die Ersatzwahl eines Mitgliedes der Bildungskom-
mission für den Rest der Amtsdauer 2020 - 2024 auf 
der Traktandenliste.

Eine Kurzbotschaft mit den vorgesehenen Traktan-
den wird anfangs Mai in alle Haushaltungen ver-
sendet. Die ausführliche Botschaft mit weiteren 
Details zu den einzelnen Vorlagen kann ab Anfang 
Mai auf der Gemeindehomepage www.knutwil.ch 
heruntergeladen oder auf der Gemeindeverwaltung 
Knutwil bezogen werden.

Zweiter Wahlgang Regierungsratswahlen am 14. 
Mai 2023
Anlässlich der Neuwahlen des Kantonsrates und 
des Regierungsrates für die Amtsdauer 2023 bis 
2026 wurden nicht alle fünf Sitze des Regierungs-
rates im ersten Wahlgang besetzt. Somit kommt es 
am Sonntag, 14. Mai 2023 zu einem zweiten Wahl-
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gang für die noch nicht besetzten zwei Sitze. An 
diesem Wahlsonntag werden keine weiteren Wahl- 
oder Abstimmungsvorlagen eingebracht.

Die Stimmabgabe kann brieflich oder persönlich an 
der Urne erfolgen. Das Urnenbüro im Gemeindehaus 
Knutwil ist am Wahlsonntag von 10.00 – 10.30 Uhr 
geöffnet. Die briefliche Stimmabgabe ist am Wahl-
sonntag bis 10.30 Uhr beim Briefkasten der Gemein-
deverwaltung möglich. Die Wahlunterlagen werden 
bis Ende April an die Stimmberechtigten zugestellt.

Abstimmungen vom 18. Juni 2023
Am Sonntag, 18. Juni 2023 wird über folgende Vor-
lagen abgestimmt:

Eidgenössische Vorlagen:
•	 Bundesbeschluss betreffend Besteuerung gros-

ser Unternehmensgruppen (Umsetzung OECD/
G20-Projekt)

•	 Bundesgesetz über die Ziele im Klimaschutz, die 
Innovation und die Stärkung der Energiesicher-
heit

•	 Änderung des Covid19-Gesetzes

Kantonale Vorlagen:
•	 Kredit für Ost- und Westumfahrung Flecken Be-

romünster

Für den 18. Juni 2023 ist auch die Ersatzwahl eines 
Mitgliedes des Gemeinderates Knutwil vorgesehen. 
Bei dieser Vorlage ist auch eine stille Wahl mög-
lich, sofern nicht mehr Wahlvorschläge eingehen, 
als Sitze zu verteilen sind. Wahlvorschläge zu dieser 
Ersatzwahl müssen bis spätestens am Montag, 1. 
Mai 2023, 12.00 Uhr, bei der Gemeindeverwaltung 
Knutwil abgegeben werden. Beachten Sie dazu 
bitte die auf der Gemeindehomepage und den An-
schlagkästen publizierte Wahlanordnung. Über das 
Zustandekommen einer allfälligen stillen Wahl wird 
der Gemeinderat nach dem 1. Mai 2023 informieren.

Die Stimmabgabe kann brieflich oder persönlich 
an der Urne erfolgen. Das Urnenbüro im Gemein-
dehaus Knutwil ist am Abstimmungssonntag von 
10.00 – 10.30 Uhr geöffnet. Die briefliche Stimm-
abgabe ist am Abstimmungssonntag bis 10.30 Uhr 
beim Briefkasten der Gemeindeverwaltung möglich. 
Die Abstimmungsunterlagen werden im Mai an die 
Stimmberechtigten zugestellt.

Baustelle Schulanlage St. Erhard
Die umfassenden und langwierigen Bauarbeiten 
in den Bereichen Chrüzacher-Halle, Wärmever-
bund, Wasser, Abwasser und Strassenbau mit al-
len Einschränkungen, ungewollten Verzögerungen 
und Emissionen nähern sich langsam dem Ende. Es 
brauchte sicher viel Verständnis und Toleranz von 
allen Betroffenen und Beteiligten während der lan-
gen Bauzeit. Dafür bedankt sich die Bauherrschaft 
ganz herzlich.

Der Leitungsbau für die Fernwärme, Wasserversor-
gung und das Trennsystem auf dem Pausenplatz 
und vor der Heizzentrale wird während der Oster-
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ferien beendet. Nach den Osterferien wird die be-
auftragte Firma Josef Arnet AG, Dagmersellen mit 
der Sanierung der Schulhausstrasse beginnen. Der 
Abschnitt Einmünder Baselstrasse bis Höhe Lie-
genschaft Troxler mit Bau eines Trottoirs sollte bis 
zu den Sommerferien abgeschlossen sein und die 
Strasse wieder für den Verkehr freigegeben werden. 
Der Zeitpunkt des Baus der Fussgängerüberque-
rung auf der Baselstrasse ist noch nicht festgelegt 
worden. 

Dorffest in St. Erhard am 17. Juni 2023
Am Samstag, 17. Juni 2023 findet in der Chrüzacher-
Halle St. Erhard ein Dorffest statt. Dabei wird die 
neue Halle allen Interessierten für eine Besichtigung 
der Räume zur Verfügung stehen. Ebenso wird das 
Gebäude dann auch offiziell eingeweiht und geseg-
net. Verbunden damit sind diverse Aktivitäten der 
Vereine und der Schule Knutwil-St. Erhard. Gerne la-
den wir Sie zu diesem Anlass mit vielen schönen und 
interessanten Momenten ein. Lesen Sie dazu auch 
die separate Einladung mit dem Programm in dieser 
Ausgabe auf Seite 19.

Mitwirkungsverfahren Tempoanpassungen
Vom 1. bis 31. März 2023 lief das Mitwirkungsver-
fahren zu den geplanten Tempoanpassungen auf 
verschiedenen Kantons-, Gemeinde- und Privat-
strassen. Die Auswertung der Ergebnisse der Mit-
wirkung wird in der Juni-Ausgabe des Broggeschla-
ges publiziert.

Kleinspielfeld Knutwil
Seit 2016 besteht ein Kleinspielfeld für Fussball hin-
ter dem Pfarreizentrum OASE und dem Schulhaus 
Knutwil. Dieses soll den Lernenden während der 
Schulzeit als Pausenbeschäftigung dienen, ande-
rerseits steht es auch am Wochenende für Kinder 
und Jugendliche zur Verfügung. Leider mussten wir 
immer wieder feststellen, dass dieses Kleinspielfeld 
auch durch Erwachsene genutzt wird, obwohl die 
Einrichtungen (Tore, Banden, Netzschutz usw.) nicht 
darauf ausgelegt sind. Wir ersuchen daher die Nut-
zerinnen und Nutzer dieser Anlage, auf die Vorga-
ben entsprechend Rücksicht zu nehmen und danken 
Ihnen für Ihr Verständnis.

Durchfahrt Tour de Suisse 12. Juni 2023
Am Montag, 12. Juni 2023 wird die Tour de Suisse 
bei der zweiten Etappe von Beromünster nach 
Nottwil auch in Knutwil und St. Erhard gastieren. 
Je nach Tempo werden die Teilnehmer ca. um 15.00 
Uhr in unserer Gemeinde vorbeifahren. Über Wilihof 

durchfahren sie den Dorfkern Knutwil, gelangen via 
Vorderdorfstrasse und Baselstrasse nach St. Erhard 
und werden dann auf der Kaltbacherstrasse nach 
Wauwil weiterfahren. Lassen Sie sich dieses Erleb-
nis nicht entgehen und fiebern Sie mit den Fahrern 
am Strassenrand mit.

Streckenbewilligung
Der Veloclub Sursee führt zusammen mit dem Lu-
zerner Kantonalverband Swiss Cycling Luzern am 
31. Mai 2023 im Raum Steinholz-Bad Knutwil ein 
Mittwochabend-Trainingsrennen durch. Die ent-
sprechende Streckenbewilligung wird seitens der 
Gemeinde Knutwil erteilt. Die Zufahrt für die An-
wohnerschaft bleibt auch während des Rennens 
gewährleistet.

5. Energie-Apéro Buttisholz
Der 5. Energie-Apéro vom 3. März 2023 in Buttisholz 
stand unter dem Titel «vom Landwirt zum Energie-
wirt». Mehrere Referenten zeigten das Potential 
für Energiegewinnung in der Landwirtschaft auf. 
Es wurde aber auch die Abhängigkeit von gesetz-
lichen Rahmenbedingungen und den Strukturen der 
Landwirtschaftsbetriebe festgestellt. Der Anlass 
wurde von der Vereinigung Energie Hub Buttisholz 
durchgeführt und lud neben interessierten Land-
wirtinnen und Landwirten auch Vertreter von Politik 
und Wirtschaft zu diesem Treffen. Der Anklang war 
so gross, dass die Veranstaltung rasch ausgebucht 
war. Nähere Informationen zu diesem Anlass erhal-
ten Sie unter der Homepage www.energie-hub.ch.

Personelles

Stellenantritt Schulleitung 
Die Bildungskommission der Gemeinde Knutwil hat 
als neue Schulleiterin für die Schule Knutwil-St. Er-
hard Frau Gabriele Scheiblmair, Schenkon, gewählt. 
Sie tritt ihre Stelle per 1. August 2023 an. Weitere 
Informationen finden Sie auf Seite 12.

Stellenantritt Verwaltungspersonen
Nadja Waltisberg und Simona Stadelmann ergän-
zen ab April bzw. Juli 2023 das Team der Gemein-
deverwaltung Knutwil. Beide neuen Mitarbeitenden 
werden in Teilzeitpensen im Bereich Zentrale Diens-
te tätig sein.

Wir freuen uns auf die zukünftige Zusammenarbeit 
mit den drei neuen Personen und wünschen ihnen 
alles Gute und viel Erfolg für ihre neuen Tätigkeiten.

Mütter- und Väterberatung
Daten: Freitag, 19. Mai 2023 / 16. Juni 2023 I Beratung: 13.00 – 16.00 Uhr mit Anmeldung

Ort: Gemini, St. Erhard, Ruth Birri, 041 925 18 20 I Weiter Informationen: www.zenso.ch
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Handänderungen

In der Zeit vom 11. Februar bis 10. April 2023 wurden 
keine Handänderungen getätigt.

Baubewilligungen

Es wurden folgende Baubewilligungen erteilt:

•	 Sigrist Kaspar für Bodenverbesserung und Ter-
rainaufüllung auf Grst. 402, Seeräche

•	 Wanner Bruno für Neuerstellung Photovoltaik-
anlage auf Ziegeldach auf Grst. 782, Schmitten-
rainweg 3

•	 Alicioglu-Can Fatma und Cemaleddin für Neu-
bau zwei Einfamilienhäuser Haus A und B mit 
Einstellhalle und Photovoltaikanlage auf Dach 
Haus A auf Grst. 459, Heidenacherstrasse 6a 
und 6b

•	 Bösch Carmen und Pascal für neue Fenster im 
Wohnzimmer Erdgeschoss auf Grst. 799, Sonn-
halde 12

Projekt Wärmeverbund St. Erhard
(Stand 10.04.2023)

Der Betrieb der Heizungszentrale verläuft reibungs-
los und der erste Strang Chrüzacher-Halle, Eichen-
weg und Schulgebäude werden mit Wärme beliefert 
und bis zur Einstellhalle Hubel ist der Strang erstellt. 
Nach dem erwarteten Erhalt der nötigen Baube-
willigungen wird der zweite Strang Hubelstrasse, 
Sonnhaldenstrasse und Rankweg bis Baselstrasse, 
sowie der dritte Strang Fussgängerunterführung 
Rankhof bis in das Gewerbegebiet Längmatt in An-
griff genommen. Beim zweiten Strang werden die 
Baumeisterarbeiten durch die Firma Josef Arnet AG, 
Dagmersellen und beim dritten Strang durch die Fir-
ma Amrein AG, Rickenbach ausgeführt. Der Rohrlei-
tungsbau erfolgt weiterhin mit der Firma Lehmann 
2000 aus Zofingen.
Von der weltweiten Energiekrise, Materialliefer-
schwierigkeiten und den stark steigenden Preisen 
ist auch der Wärmeverbund betroffen, ein Zusatz-, 
bzw. Nachtragskredit an der Gemeindeversamm-
lung vom 7. Juni 2023 wird leider nötig.
Da es sich beim Wärmeverbund um eine Spezial-
finanzierung handelt, sind nur die Wärmebezüger 
von den höheren Kosten direkt betroffen. Durch 
einige zusätzliche Wärmebezüger erweist sich die 
Zunahme des Energiepreises um ca. 8% als sehr mo-
derat, zumal gleichzeitig die Energiepreise für Öl, 
Strom oder Pellets zwischen 20 – 100% gestiegen 
sind. Damit sind wir mit dem Wärmeverbund nach 
wie vor sehr gut unterwegs.

Dorfkernentwicklung Knutwil
(Stand 10.04.2023)

Die Ergebnisse des Architekturwettbewerbes für die 
Dorfkernentwicklung Knutwil fliessen nun auch in 
die laufende Ortsplanungsrevision ein. Dazu gilt es, 
die entsprechenden Kubaturen der geplanten Bau-
objekte im Zonenplan entsprechend einfliessen zu 
lassen (z.B. Baubereiche). Ebenso werden neu alle 
beteiligten Grundstücke des Wettbewerbs, auch 
das Grundstück Nr. 656 mit dem Gemeindehaus, in 
die (Dorf-)Kernzone eingeteilt. Gleichzeitig soll der 
bestehende Bebauungsplan Dorf Knutwil aus dem 
Jahr 1988 aufgehoben werden.

Zur Aufwertung des zukünftigen Strassenbereiches 
im Dorfkern wurde im Mitwirkungsverfahren zum 
Gesamtmobilitätskonzept für einen Teilbereich der 
Dorfstrasse die Schaffung einer Begegnungszone 
(Tempo 20) vorgesehen. Für die übrigen Strassen-
bereiche (Wilihofstrasse, Teilbereich Büelstrasse, 
Schmittenrain) wurde Tempo 30 eingeplant.

Parallel dazu laufen nun Gespräche zwischen den 
beteiligten Grundeigentümer zum weiteren Vorge-
hen. Dabei wird einerseits die Suche nach poten-
tiellen Investoren thematisiert, andererseits sind 
nun weitere Abklärungen zum Raumbedarf und zur 
Umgebungsgestaltung nötig. Hier sind auch Ge-
spräche mit den Grundeigentümern des erweiterten 
Perimeters geplant, um z.B. die mögliche Gestaltung 
der Strassenbereiche zu klären. 

Infrastrukturen

Tagesfamilien-Vermittlung Verein Kinderbetreuung Sursee
Suchen Sie für Ihr Kind eine Betreuung? Möchten Sie Tagesmutter werden?
Auskunft: Claudia Bigler,  041 921 84 72, c.bigler@kinderbetreuung-sursee.ch
www.kinderbetreuung-sursee.ch



Wir gratulieren zur Geburt und heissen unsere 
neue Mitbürgerin und unser neuer Mitbürger 
herzlich willkommen. 

6. März 1938 (85)	 	
Kaufmann Maria-Louise
Alterszentrum St. Martin, 
St. Martinsgrund 9, 6210 Sursee

17. März 1929 (94)	
Palli Josef
Kantonsstrasse 12, 6212 St. Erhard

19. April 1943 (80)		
Habermacher Anna
Sonnweidstrasse 1, 6212 St. Erhard

Zivilstandsnachrichten 

Geburtstage

Wir gratulieren Ihnen herzlich zum Geburtstag und 
wünschen Ihnen Gesundheit und Wohlergehen. 

14. März 2023
Hofstetter Jan und Bonzon JérÔme
Wibergstrasse 5a, 6212 St. Erhard

22. März 2023
Schmid Beat sel.
wohnhaft gewesen in 6213 Knutwil, Wolen 4

Trauung

Todesfall

Erfolge
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Geburten 

8. Februar 2023
Louis Winterberg
Sohn von Nadja und Thomas Winterberg
Sonnfeld 1, 6212 St. Erhard

17. Februar 2023
Delia Müller
Tochter von Ariane und Patrick Müller
Küchlerhof, 6213 Knutwil

Wir wünschen Ihnen auf dem gemeinsamen 
Lebensweg alles Gute. 

Den Angehörigen entbieten wir unsere herzliche 
Anteilnahme

Wir gratulieren Marvin Ottiger, wohnhaft im  
Kornfeld 1, St. Erhard zu folgenden nationalen und 
internationalen Erfolgen an Turnieren in Karate:

Lions Cup 25.2.23 in A-Lustenau
1. Rang male Kumite
2. Rang male Team Kata
3. Rang male Kata

Frühlingsturnier 12.3.23 CH-Dagmersellen
2. Rang Jiyu Ippon Kumite male U14 
3. Rang male Kata U14

1. Swiss Karate League 26.3.23 CH-Wettingen 
2. Rang Kumite male 12 Jahre /U14
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Thomas Staffelbach (33) ist seit dem 1. Januar 
2023 der neue Kommandant der Feuerwehr Knut-
wil-Mauensee.

In diesem Interview erzählt er uns, was es heisst, 
dieses Amt auszuüben.

Interview mit
Thomas Staffelbach  

Thomas, stelle dich bitte in ein paar Sätzen kurz 
vor, damit wir wissen, wer der neue Feuerwehr-
kommandant ist. 
	 Im Hinterwolen, Knutwil durfte ich auf 
dem Hof meiner Eltern aufwachsen. Nach der Schul-
zeit absolvierte ich eine Lehre als Zimmermann EFZ 
bei der Albisser AG in Geuensee. Dieser blieb ich da-
nach treu und machte in den 
Jahren 2011 bis 2014 die Wei-
terbildung zum Holztechniker 
HF Holzbau in Biel. Im 2021 
durfte ich dann Mitinhaber 
der Albisser AG in Geuensee 
werden. 

Ich wohne gemeinsam mit 
meiner Partnerin und unse-
rem kleinen Sohn in St. Erhard. In meiner Freizeit hal-
te ich mich gerne in der Natur auf. Ebenfalls kann 
man mich bei meinen Bienen oder auch als Kampf-
richter an einem Schwingfest antreffen.

Seit 2008 bist du in der Feuerwehr Knutwil-Mau-
ensee. Was hat dich damals dazu bewogen, in 
dieser Organisation mitzuwirken? 
	 Es gab verschiedene Gründe, warum 
ich der Feuerwehr Knutwil-Mauensee beigetreten 
bin. Zum einen war dies, um Menschen in Not zu 

helfen, aber auch um neue Leute kennen zu lernen 
und Kameradschaften zu pflegen. Ebenfalls haben 
mich neue Herausforderungen und das Sammeln 
von Führungserfahrung gereizt.

Was hast du für verschiedene Aufgaben über die-
se 15 Jahre ausgeübt? 
•	 Soldat 2008–2016
•	 Gruppenführer 2017–2020
•	 Feldweibel 2018–2020
•	 Chef Atemschutz 2021–2022
•	 Kommandant ab 2023

Nun bist du seit dem 1. Januar der neue Komman-
dant der Feuerwehr Knutwil-Mauensee. 
Wie wird man für ein solches Amt ausgesucht? 
	 Das Kader der Feuerwehr und die Feu-
erwehrkommission diskutieren gemeinsam, wer der 
fähigste Mann für dieses Amt sein könnte, danach 
wird diese Person angefragt. Falls diese zustimmt, 
stehen noch einige Ausbildungstage an.

Musstest du lange überlegen, das Amt von Pirmin 
Bättig zu übernehmen? 
	 Ich habe mich mit meiner Familie be-

raten und danach ziemlich 
zügig in das Amt eingewilligt. 
Es ist mir eine Ehre, dieses 
Amt ausführen zu dürfen und 
für die Bewohnerinnen und 
Bewohner der Gemeinden 
Knutwil und Mauensee einen 
grossen Beitrag zu deren Si-
cherheit zu leisten.

Kannst du den Leserinnen und Lesern erzählen, 
welche Aufgabe der Kommandant speziell wahr-
nehmen muss? 
	 Es gibt viele verschiedene Aufgaben, 
die der Kommandant und sein Stellvertreter wahr-
nehmen dürfen. 

Zum Beispiel:
•	 die gesamte Führung der Feuerwehr
•	 die Rekrutierung und Personalplanung
•	 Abrechnung und Rechnungsstellung

Ich habe ein tolles Kader und 
eine motivierte Mannschaft, 
mit welchen ich gerne in die 

Zukunft gehe. 

Thomas Staffelbach
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Gerne sind wir von der Feuerwehr 
Knutwil-Mauensee für die 

Bevölkerung da und leisten einen 
Beitrag zu ihrer Sicherheit. 

Thomas Staffelbach

•	 Gemeinsam mit dem Kader: Übungsplanung, 
aber auch Ausbildungsplanung

•	 Fahrzeugbeschaffung und Kontakt mit Gebäu-
deversicherung

•	 Viele kleinere Aufgaben und Besuch von Sitzun-
gen

•	 Öffentlichkeitsarbeit

Auf welche Tätigkeit freust du dich, als Komman-
dant, die Organisation zu führen? 
	 Eigentlich auf alles. Ich habe ein tolles 
Kader und eine motivierte Mannschaft, mit welchen 
ich gerne in die Zukunft gehe. 
Im Weiteren freue ich mich 
auf die kommenden Aufga-
ben und hoffentlich auch ei-
nige Herausforderungen, die 
ich meistern darf. Obwohl wir 
uns gut vorbereiten, hoffe ich, 
dass wir möglichst wenig Ein-
sätze haben werden. 

Welche Aufgabe könnte für dich vielleicht eine 
Herausforderung werden?
	 Dies könnte die Personalrekrutierung 
sein. In den letzten Jahren konnten wir immer ge-
nügend neue Bürgerinnen und Bürger rekrutieren. 
Es zeigt sich jedoch, dass es in Zukunft schwierig 
werden könnte, genügend Leute für die Feuerwehr 
zu begeistern. Dies spüren ja auch andere Organi-
sationen und Vereine zur Zeit.

Welche Pflichten hat ein Kommandant unter dem 
Jahr?
	 Nebst den bereits genannten Tätig-
keiten absolviert der Kommandant und sein Stell-
vertreter zweimal jährlich einen Weiterbildungskurs 
für Kommandanten und deren Stellvertreter. Eben-
falls werden verschiedene Weiterbildungskurse 
für Offiziere vom Kommandanten besucht. Es sind 
dies zum Beispiel Weiterbildungskurse Waldbrand, 
Grossereignis oder Elementarereignis.

Thomas, zum Abschluss von diesem Interview, 
was möchtest du an die «Chnuteler ond Tereter» 

noch sagen?
	 Ich bin sehr 
gespannt auf die neue Her-
ausforderung als Komman-
dant der Feuerwehr Knutwil-
Mauensee und freue mich auf 
die kommenden Jahre. Gerne 
sind wir von der Feuerwehr 
Knutwil-Mauensee für die 
Bevölkerung da und leisten 

einen Beitrag zu ihrer Sicherheit. Falls Fragen oder 
Anregungen da sind, können Sie mich gerne kon-
taktieren. Falls Sie gerne Teil der Feuerwehr Knut-
wil-Mauensee sein möchten, führen wir am 18. Sep-
tember wieder einen Infoabend durch. Ich würde 
mich freuen, viele potenzielle neue Feuerwehrleute 
begrüssen zu dürfen.

Herzlichen Dank Thomas, dass du uns einen Ein-
blick in deine Arbeit bei der Feuerwehr gegeben 
hast. 

Ich wünsche dir viel Freude und alles Gute in dei-
nem neuen Amt als Feuerwehr Kommandant der 
Feuerwehr Knutwil-Mauensee.

Für das Interview: Irma Steiger
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Kinder- und Jugend-
kommission

Rezertifizierung Kinderfreundliche 
Gemeinde

Auszug aus dem Evaluationsbericht der Unicef

Der Gemeinde Knutwil kann zu ihrem bisherigen 
Weg gratuliert werden. Die letzten vier Jahre ist 
die Gemeinde mit grossem Elan den Weg zur Kin-
derfreundlichen Gemeinde gegangen. Der ambitio-
nierte umfangreiche Aktionsplan I konnte fast voll-
ständig umgesetzt werden und einige Massnahmen 
werden planmässig weitergeführt. Der Prozess auf 
dem Weg zur Kinderfreundlichen Gemeinde ist in 
vollem Gang und der Einbezug von Kindern und Ju-
gendlichen hat sich als Kultur etabliert. Durch den 
Austausch am Evaluationshalbtag und die Reflek-
tion der Anwesenden wurde deutlich, dass sich die 
Gemeinde ihrer Handlungsfelder bewusst ist und 
genaue Vorstellungen hat, was weitergeführt und 
neu aufgenommen wird. Als Empfehlung könnte 
der Gemeinde mitgegeben werden, dass nochmals 
versucht wird, bei der Bevölkerung mehr Gemein-
schaftssinn zu fördern, anstelle von Eigeninteres-
sen, welche zu Einsprachen und Hinderung von Pro-
jekten führt.

Als gute Praxisbeispiele wurden aufgeführt

•	 Der Schwung, mit dem die Gemeinde den Pro-
zess «Kinderfreundliche Gemeinde» vorantrei-
ben, ist bemerkenswert. 

•	 Die Gemeinde engagiert sich mit verschiedenen 
Projekten für Kinder, Jugendliche und Familien 
und setzt diese im Rahmen der gesetzlichen 
Möglichkeiten um. Der Umfang an erfolgreichen 
Projekten übersteigt das, was man von einer 
Gemeinde dieser Grösse erwarten kann. 

•	 Auch der Schulbereich ist sehr engagiert im Be-
reich Partizipation. Die Schule wurde im Sommer 
2021 vom Kanton Luzern (Dienststelle Volks-
schulbildung) mit dem Label «Schule mit beson-
derem Profil» in der Kategorie «Partizipation 
von Lernenden» ausgezeichnet. Im Grundsatz 
setzt sich die Schule dafür ein, dass die Schü-
ler und Schülerinnen Kompetenzen entwickeln, 

welche ihnen ermöglichen, auf eigenen Füssen 
zu stehen und ihren Teil zum Wohl der Gemein-
schaft mitzutragen. Als Voraussetzung dazu 
wird gelebte Partizipation gesehen. 

•	 In der Schule sind gute Projekte gestartet. Mit 
dem Schulmotto «Füür und Flamme», das von 
den SchülerInnen gewählt wurde, mit dem 
«Chilli», welches sich auf partizipative Konflikt-
lösung fokussiert, sind nur zwei Beispiele ge-
nannt. Die Mitsprachemöglichkeiten der Kinder 
sind im Klassen- und Schülerrat gegeben. Die 
Meinung der Kinder wurde auch bei der Mitge-
staltung der Innenräume des Schulhauses Libel-
le berücksichtigt.

Herzlichen Dank an die KiJuk für die tatkräftige und 
gelungene Umsetzung des Aktionsplan I wie auch 
an die Schulleitung/Lehrpersonen, welche massge-
blich zum guten Gelingen beigetragen haben. Nun 
machen wir uns voller Elan an die Ausarbeitung des 
Aktionsplan II und danken allen, welche uns dafür 
unterstützen.

MidnightSports

Das Pilotprojekt MidnightSports für Jugendliche 
zwischen 13 und 17 Jahren, das von den Gemeinden 
Büron, Geuensee, Knutwil und Mauensee in Zusam-
menarbeit mit IdéeSport im Winterhalbjahr 22/23 
erstmals angeboten wurde, ist Geschichte. Nach 
der Evaluation im Mai, durch die beteiligten Ge-
meinden mit IdéeSport, wird entschieden, ob Mid-
nightSports im kommenden Winterhalbjahr erneut 
angeboten werden kann.

An je vier Samstagabenden pro Gemeinde konn-
ten sich Jugendlichen zusammen mit Freunden bei 
Sport, Spiel und Musik treffen.  In der Chrüzacher-
Halle nahmen an den vier Märzabenden im Durch-
schnitt 16 Jugendliche teil, darunter auch einige 
Mädchen. Das Angebot von Jugendlichen für Ju-
gendliche ermöglichte eine Programmgestaltung 
nach deren Bedürfnissen. Im Vordergrund stand 
nicht der leistungsorientierte Sport, sondern das 
gemeinsame Erlebnis. Die Teilnehmenden formten 
spontan Gruppen und tobten sich bei Fussball, Bas-
ketball, Völkerball und auf dem Minitrampolin aus. 
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Umwelt-, 
Verkehrs- und 

Energiekommission

Mit dem Förster im Wolermoos

Eine fröhliche Kinderschar machte sich bei bestem 
Wetter mit dem Velo auf ins Wolermoos, um einen 
Nachmittag in der freien Natur zu verbringen. Unter 
der Anleitung von Förster Rolf Bühlmann konnte auf 
dem neuen Damm beim grossen Weiher ein Schnit-
zelpfad gebaut werden. Die Kinder zeigten grossen 
Einsatz und Enthusiasmus! 
Der neue Weg lädt ein zu einem spannenden Rund-
gang im Wolermoos – einem Naturschutzgebiet von 
nationaler Bedeutung.
Die Kinder- und Jugendkommission und die UVEK 
danken der fleissigen Kindergruppe und Rolf Bühl-
mann für den gelungenen Nachmittag.

Bericht: Marianne Richter

Vereinzelte Gruppen spielten zusammen Volleyball, 
zwischendurch stärkten sie sich am Kiosk. Die Stim-
mung war stets lebendig und voller Freude, die Ju-
gendlichen hatten Spass und zeigten Vorfreude auf 
das nächste MidnightSports. Die Teilnehmenden 
waren offen und halfen dem Team sogar beim Er-
stellen eines kleinen Werbespots; einige Teilnehmer 
möchten im nächsten Jahr gerne als Junior-Coach 
mithelfen.

Der respektvolle Umgang der Teilnehmenden, das 
Einhalten der Regeln im Innen- und Aussenbereich 
sowie die Zusammenarbeit des Teams, haben zu 
erfolgreichen und schönen Abenden beigetragen. 
Besten Dank an das Team von IdéeSport, welches 
die Anlässe professionell und mit Herzblut durchge-
führt und zahlreichen Jugendlichen tolle Samstag-
abende ermöglicht hat.



Ortsplanungs-
Kommission

(Stand 10.04.2023)

Vom 24. März bis 24. April 2023 läuft die öffentliche 
Auflage mit Einspracherecht zur laufenden Orts-
planungsrevision mit der Anpassung des Bau- und 
Zonenreglementes sowie des Zonenplanes. An zwei 
Tagen im April 2023 erhielt die Bevölkerung die Ge-
legenheit, Fragen zur Ortsplanung auch mit einer 
Delegation der Ortsplanungskommission zu be-
sprechen.

Informationen und Unterlagen zur Ortsplanungs-
revision finden Sie auf unserer Gemeindehomepage 
www.knutwil.ch (Rubrik Neuigkeiten).

Je nachdem, ob und wie viele Einsprachen eingehen 
und bereinigt werden müssen, wird die Behandlung 
durch die Gemeindeversammlung voraussichtlich im 
zweiten Halbjahr 2023 erfolgen. Die Genehmigung 
der Vorlage durch den Regierungsrat erfolgt dann 
voraussichtlich im 1. Quartal 2024.

Ortsplanungskommission
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gen mit, um unsere Schule kompetent zu führen und 
weiterzuentwickeln. 

Wir heissen Frau Gabriele Scheiblmair herzlich will-
kommen und wünschen ihr viel Freude und Erfolg 
bei der Arbeit an unserer Schule.

Austausch mit Gemeinderat

Im März haben sich der Gemeinderat und Bildungs-
kommission erneut zu einem gemeinsamen Aus-
tausch getroffen. Bei diesem wiederkehrenden Aus-
tausch wird über bildungsrelevante Themen wie 
beispielsweise der Leistungsauftrag, das Schulbud-
get, die Schulinfrastruktur oder die Digitalisierung 
gesprochen.

Bildungskommission

Neue Schulleitung an der Schule 
Knutwil – St. Erhard

Wir freuen uns sehr, dass wir Gabriele Scheiblmair 
als neue Schulleiterin gewinnen konnten. Sie wird 
ab dem 1. August 2023 die Schulleitung an unserer 
Schule übernehmen.

Gabriele Scheiblmair ist ausgebildete Lehrperson 
und unterrichtet bereits seit über 20 Jahren an ver-
schiedenen Primarschulen als Klassenlehrperson. 
Seit sechs Jahren ist Frau Scheiblmair als Schulleite-
rin tätig. In dieser Zeit absolvierte sie die Schulleiter-
ausbildung, einen CAS in der Unterrichts- und Schul-
entwicklung sowie einen MAS in Schulmanagement.

Als sehr erfahrene Lehrperson und Schulleiterin 
bringt Frau Scheiblmair die nötigen Voraussetzun-

Dieses Mal war der betriebliche Leistungsauftrag 
der Schule Knutwil-St. Erhard im Fokus. Dieser wird 
jährlich im Februar durch die Bildungskommission 
geprüft, dort wo nötig angepasst und anschlies-
send mit dem Gemeinderat beim Austausch bespro-
chen.

Beitrag: Bildungskommission Knutwil-St. Erhard
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Im Rahmen der Eröffnung der Mehrzweckhalle fin-
det in der Schule Knutwil/ St. Erhard mit allen Kin-
dern vom 12. bis 16. Juni 2023 eine gemeinsame 
Themenwoche unter dem Motto «Füür und Flam-
me» statt. Die Kinder besuchen in dieser Zeit einen 
Workshop ihrer Wahl. Es wird in dieser Woche ge-
zaubert, gestaltet, gespielt, hergestellt, gesungen, 
getanzt, geschrieben, geturnt und noch vieles mehr. 
Am Mittwoch steht ein spannender Morgen mit 
der Feuerwehr auf dem Programm. Am Donners-

Bildung

tagnachmittag wird alles nochmals fleissig bei 
der Hauptprobe geübt und die Ausstellungen vor-
bereitet. Am Abend des 15. Juni 2023 ab 19.00 Uhr 
präsentieren die Kinder in der Mehrzweckhalle ihre 
Produkte und Ergebnisse in Form einer Aufführung 
auf der Bühne oder bei einer Ausstellung. Sie sind 
herzlich dazu eingeladen vorbeizuschauen. 

Wir freuen uns auf eine interessante und lehrreiche 
Woche. 

Bericht von: Nadine Markefka und Nadine Bucher
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Begabtenförderung in der Schule 
St. Erhard

An der Schule St. Erhard hat man die Möglichkeit, 
wenn man sehr stark in einem Fach ist (z.B. Mathe, 
Deutsch, Musik…), in die Begabtenförderung (BF) zu 
gehen.          
In diesem Bericht stellen wir ihnen das BF-Programm 
Mathe 5./6. Klasse vor.
Während der regulären Mathelektionen wird der 
Matheplan für uns angepasst, damit wir nur die Auf-
gaben lösen müssen, welche für uns wichtig sind. Im 
Anschluss dürfen wir an unseren Projekten arbeiten.

Als erstes sind wir der Frage «Wie viele Solarzellen 
bräuchte es, um die ganze Welt ein Jahr lang mit 
Solarstrom zu versorgen?», nachgegangen. Diese 
Frage hat uns länger beschäftigt, da wir uns zuerst 
das spezifische Wissen über Solarstrom aneignen 
mussten, um dieser Frage nachzugehen. 
Dies ist eine Fermi-Aufgabe. Bei ebensolchen Fer-
mi-Aufgaben ist der Weg, wie man auf die Lösung 
kommt, viel wichtiger, als die Lösung selber, da oft 
viele verschiedene Lösungen möglich sind.     

Als längerfristiges Projekt stellen wir in der Gruppe 
ein 3D Schach her. 
3D Schach ist eine aussergewöhnliche Schachart 
die viel komplizierter, herausfordernder und kom-
plexer als normales Schach ist. 
Man spielt das 3D Schach auf drei verschiedenen 
Ebenen.

Im Moment lösen wir ein Wochenrätsel, das ihnen 
unten präsentiert wird.

Sie dürfen es gerne selbst versuchen. ;-) 
Wochenrätsel: 

Bericht: Lazan, Leon und Simon
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Ortspartei Knutwil/St. Erhard

Interview mit Karin Flühler - 
Gemeinderatskandidatin

Die FDP ist erfreut die Nomination von Karin Flühler 
für die Ersatzwahl Gemeinderat vom 18. Juni 2023 
als Nachfolge von Peter Boog (Abteilung Sicherheit, 
Bau und Umwelt) bekannt zu geben.

Wer ist Karin Flühler? 
Seit 2010 wohne ich mit meinem Lebenspartner und 
den zwei erwachsenen Kindern im Wiberg in St. Er-
hard. Beruflich bin ich für die Gemeinde Oberkirch 
auf dem Bauamt tätig.
In der Freizeit musiziere ich als Mitglied der Brass-
band Feldmusik Knutwil, widme mich spannender 
Literatur und bin gerne in der Natur unterwegs.
In meiner Wohngemeinde engagiere ich mich als 
Mitglied der Steuerungsgruppe Ortsplanung, als 
Vertreterin vom Frauenverein Knutwil-St. Erhard.

Was ist deine Motivation?
Aktiv die Zukunft der Gemeinde Knutwil mitgestal-
ten zu können und somit nahe am Puls zu sein hat 
mich animiert, für dieses Amt zu kandidieren. 
Mein Mitwirken bei der Ortsplanung hat mir auf-
gezeigt, wie spannend eine direkte Mitarbeit in der 
Gemeinde sein kann.
Aufgrund meiner operativen Tätigkeit in einer an-
deren Gemeinde sind mir verschiedene Themen aus 
diesem Ressort bekannt und ich möchte mich gerne 
auch auf der strategischen Ebene einbringen.

Welche Ziele verfolgst du?
Offen sein für neue Wege und Visionen zulassen. 
Zukunfts- und zielorientiertes Denken mit entwi-
ckeln. Chnutu Teret soll eine attraktive Wohnge-
meinde sein für Alle, mit regionaler Vernetzung über 
die Gemeindegrenzen hinweg. 

Welche Herausforderungen könnten auf dich zu-
kommen? 
Es wird bestimmt viel Neues auf mich zukommen, 
das Einarbeiten in verschiedene Themen, Netz-
werke aufbauen. Der Vorgänger dieses Amtes hat 
mit seiner langjährigen Tätigkeit grosse Fussstap-
fen hinterlassen. Doch gerade auch das kann eine 
Chance sein, frischen Wind ins Ressort zu bringen. 
Und Herausforderungen sind dazu da, um ange-
packt zu werden. 

Was möchtest du den Bürgern von Knutwil-St. Er-
hard auf den Weg geben?
Engagieren wir uns alle aktiv für eine lebendige, 
fortschrittliche Gemeinde, sei es mit der Teilnahme 
bei Umfragen, dem Besuch von Veranstaltungen, 
dem Vereinsleben oder eine von vielen weiteren Ak-
tivitäten. Nutzen wir die Möglichkeiten für gute Ge-
spräche und gemeinsames Gestalten der Gemeinde 
für eine erfolgreiche Zukunft.

Peter Boog wird seine Tätigkeit als Abteilungsleiter Bau  und Infrastrukturen und Mitglied der Geschäftslei-
tung bei der Gemeinde Knutwil beibehalten.

Mit Karin haben wir eine optimale und sehr kompetente Gemeinderatskandidatin gefunden und danken Ihr 
vielmals für Ihre Zusage, Ihr Vertrauen und Ihr Engagement.

Kommt es zu keiner stillen Wahl, wird es am 18. Juni 2023 zu einer Wahl kommen.
Wir danken jetzt schon ganz herzlich für die Unterstützung unserer bestens qualifizierten Kandidatin.

Der Vorstand der FDP Knutwil-St. Erhard bedankt sich bei allen Ihren Wählerinnen und Wählern bei den 
Regierungs- und Kantonsratswahlen vom 2. April 2023 für die wertvolle Mitwirkung der liberalen Politik im 
Kanton Luzern.

Wir werden die liberalen Grundwerte auch weiterhin mit unserer Gemeindepolitik hochhalten und freuen uns 
auf interessante Begegnungen und auf ein aktives Mittragen unserer Politik.

Herzlichen Dank

Vorstand Ortspartei Knutwil-St. Erhard 

Hinweis Termine:
16.05.23	 Partei- und Generalversammlung
18.06.23	 Gemeinderatswahlen evtl.
19.09.23	 Themenabend
21.11.23	 Parteiversammlung
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Liebe Broggeschlag Leser und Leserinnen 

Die erste grosse Hürde ist geschafft und wir be-
danken uns im Namen der SVP ganz herzlich für Ihre 
Unterstützung! Dank Ihnen konnten wir einen Sitz 
mehr im Kantonsparlament erheischen. Das beflü-
gelt uns, unseren Werten treu zu bleiben und weiter 
für unsere Eidgenossenschaft zu kämpfen!

Darum sind wir um Ihre Unterstützung zum 2. Wahl-
gang dankbar. Armin Hartmann ist ein Vollblutpoli-
tiker mit enorm viel Wissen und Erfahrung. 

Geben Sie ihm darum erneut die Stimme am 14. Mai. 

Vielen Dank.

Generalversammlung

Die GV findet am Donnerstag, 04.05.2023 um 19.30 Uhr im Restaurant Rössli statt.

SVP Höck

Der nächst SVP Höck findet am Donnerstag, 25. Mai um 19 Uhr in der Pizzeria an der Moosstrasse in 
St. Erhard statt. Es sind alle Interessierten herzlich Willkommen.

Nun wünschen wir allen Einwohnern von Knutwil und St. Erhard einen schönen Frühling mit vielen tollen 
Erlebnissen und Begegnungen. 

SVP Knutwil - St. Erhard

      

Armin Hartmann
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«Luzern singt mit» - offene Singen auch in Ihrer Region

«Gemeinsam singen, glücklich klingen» - unter diesem Slogan führt das Gesundheits- und Sozialde-
partement des Kantons Luzern die Kampagne «Luzern singt mit» durch. Im ganzen Kanton Luzern fin-
den bis im Herbst mehr als 90 offene Singen statt, in denen Menschen zusammenkommen und unter 
Anleitung gemeinsam singen. Singen macht glücklich und steigert das psychische wie auch physische 
Wohlbefinden. 

Mit der Kampagne «Luzern 
singt mit» will das Gesundheits- 
und Sozialdepartement die Be-
völkerung zum gemeinsamen 
Singen motivieren. Singen wirkt 
sich nachweislich positiv auf 
die psychische Gesundheit aus: 
Singen macht glücklich, zufrie-
den, fördert die seelische Aus-
geglichenheit und das Wohl-
befinden. Das gemeinsame 
Singen stärkt das soziale Ver-
halten und das Selbstwertge-
fühl. «Luzern singt mit» schafft 
somit ein niederschwelliges 
Angebot für die Förderung der 
Gesundheit. 

Offene Singen im ganzen Kan-
ton 
Die «offenen Singen» werden 
im Rahmen von «Luzern singt 
mit» von Chören, Vereinen und 
Privatpersonen organisiert. Bis 
im Spätherbst hat die Bevöl-
kerung 93 Mal die Gelegen-
heit, kostenlos an einem dieser 
offenen Singen teilzunehmen. 
Diese finden im ganzen Kan-
tonsgebiet statt. In einem «of-
fenen Singen» werden unter 
Anleitung einfache und be-
kannte Lieder gesungen. Die 
Vielfalt des Angebots ist be-
eindruckend: Singen auf dem 
Dorfplatz oder im Quartier-
treff, Mitsingen in einer offenen 
Probe eines gemischten Chors, 
Männer-, Jugend- oder Jodel-
chor, Singen mit Menschen mit 
Demenz, Singen über den Mit-
tag oder am Abend in der Beiz. 
Singen Sie mit! Die Daten sowie 
eine Beschreibung dieser An-
gebote finden Sie auf: 
www.luzernsingtmit.ch. 

LUZERN 
SINGT MIT

März bis September 2023

Offene Singen 
in Gemeinden 

Singparcours am 9.9.2023 
in Luzern 

Gemeinsam singen, 
glücklich klingen

Marco Kunz 
Mundartmusiker

facebook.com/luzernsingtmit                
luzernsingtmit
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Teilete
Alle bringen etwas für das Buffet mit,
Salate, Früchte, Kuchen, Desserts oder anderes.
Für Würste, Brot und Getränke ist gesorgt.

Kirche einmal anders erleben
• Grosses Buffet
• Märchenerzählerin verzaubert Klein und Gross um 20 Uhr
• Spielmöglichkeiten für Kinder und Popcorn-Bar
• Kirchturmbesteigung
• Filmmusik mit Richter‘s Familienband um 21.30 Uhr

Pfarrei
Knutwil-
St. Erhard

Freitag 2. Juni ab 18:00 Kirche Knutwil

Teilete an der langen Tafel

Wir freuen uns auf auf Dich! OK Lange Nacht der Kirchen
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Samstag, 17. Juni 2023 ab 10.30 Uhr in der neuen Chrüzacher-Halle St. Erhard

Die neue Chrüzacher-Halle ist bereits mehrere Monate im Betrieb. Es ist an der 
Zeit, im Rahmen eines Dorffestes die Halle offiziell einzuweihen und einzusegnen.

Reservieren Sie jetzt kostenlos einen der 560 begehrten Plätze in der Chrüzacher-
Halle und bestellen Sie Ihr Wunsch-Mittagsmenü (kostenpflichtig) dazu.

Details und weitere Informationen sowie den Reservationsprozess finden Sie 
online www.knutwil.ch unter Neuigkeiten oder mittels QR-Code.

Die Gemeinde, die Schule und die Trägervereine freuen sich auf Ihren Besuch!
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Tarifverbund Passepartout 
Postfach 4306 
6002 Luzern 
Telefon 041 228 47 20 
info@passepartout.ch 
www.passepartout.ch 
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Luzern, 11. April 2023 
  

 
 

Passepartout passt Preise per Fahrplanjahr 2024 an und führt FlexiAbo ein 

Die Teuerung trifft auch die öV-Branche spürbar. Steigende Energie- und Treibstoffpreise 
lassen den Finanzbedarf im öV wachsen. Aus diesem Grund hebt der Tarifverbund Passepar-
tout erstmals seit sieben Jahren die Preise um durchschnittlich 3.7% an. Passepartout nutzt 
die bevorstehende Tarifmassnahme jedoch gleichzeitig auch als Chance: Er erhöht den Ra-
batt auf Abonnemente für Kinder-, Jugendliche und junge Erwachsene unter 25 Jahren und 
gewährt auf Jahresabos der Zone 10 einen zusätzlichen, dritten Gratismonat. Mit der Ein-
führung des FlexiAbos reagiert Passepartout zudem auf die veränderten Mobilitätsbedürf-
nisse mit Home Office und Teilzeitarbeit. 
 
Der Nationale Direkte Verkehr (NDV) hebt die öV-Preise mit dem kommenden Fahrplanwech-
sel an. Passepartout erhöht seine Preise per 10. Dezember 2023 ebenfalls um durchschnittlich 
3.7%. Dies hat das Steuerungsgremium des Tarifverbunds entschieden. Grund dafür ist einer-
seits die Teuerung, welche seit der letzten Preiserhöhung vor sieben Jahren über 6.9% be-
trägt. Zudem hat der Bund angekündigt, im Jahr 2024 weniger Mittel für Abgeltungen im Regi-
onalen Personenverkehr zur Verfügung zu stellen. Trotz Sparanstrengungen der Branche müs-
sen sich auch die Reisenden über die Billettpreise zu einem angemessenen Teil an den gestie-
genen Kosten beteiligen. 
 
Differenzierte Preisanpassung 
Passepartout passt die Tarife im Dezember differenziert an. Das heisst, nicht jedes Produkt 
erfährt eine gleiche Preisanpassung. Im Durchschnitt werden die Einzelfahrausweise um 
4.5% und die Abonnemente um 2.7% steigen. Beim Kurzstreckentarif Vollpreis, bei Einzel-
fahrausweisen für eine Zone Vollpreis sowie bei Einzelfahrausweisen der Zone 10 kommt es 
zu einer überdurchschnittlichen Preiserhöhung. Zudem wird die Tarifstufe «alle Zonen» bei 
den Einzeltickets neu bei 13 Zonen, anstatt wie bisher bei 10 Zonen angesetzt. Einzelfahraus-
weise, Tageskarten, Mehrfahrtenkarten und Multi-Tageskarten ab 2 bis 10 Zonen erfahren 
hingegen keine Preissteigerung. Abonnemente für Erwachsene werden leicht überproportio-
nal teurer. Hingegen wird der Rabatt für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene unter 25 
Jahren erhöht, womit diese beim Abschluss eines Monats- oder Jahresabos von den Preiser-
höhungen nicht oder nur minim betroffen sein werden. Zudem gewährt Passepartout neu 
auch auf Jahresabos der Zone 10 einen dritten Gratismonat, weshalb diese günstiger wer-
den. Die anderen Abo-Kunden profitieren bereits heute vom Grundsatz «12 Monate zum 
Preis von 9 Monaten». Dafür wird der Verkauf der 9-Uhr-Abonnemente aufgrund der tiefen 
Nachfrage sowie der angestrebten nationalen Sortimentsharmonisierung per 10. Dezember 

SPERRFRIST:  11. April 2023, 10.00 Uhr  

Medienmitteilung 
 

Passepartout passt Preise per Fahrplanjahr 2024 an und führt FlexiAbo ein
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Die 10 wichtigsten Fragen und Antworten zu den Preisanpassungen 

 

Warum sind Tarifmassnahmen 
nötig? 

Der Finanzbedarf steigt aufgrund der Teuerung auch beim öV an. Erhöhte Energie- 
und Treibstoffpreise sowie höhere Personalkosten treffen die öV-Branche 
wesentlich. Zudem hat der Bund angekündigt, im Jahr 2024 weniger Mittel für 
Abgeltungen im Regionalen Personenverkehr zur Verfügung zu stellen. Deshalb 
müssen sich, trotz Sparanstrengungen der Branche, auch die Reisenden über die 
Billettpreise zu einem angemessenen Teil an den gestiegenen Kosten beteiligen.  

Ab wann gelten die 
Tarifmassnahmen? 

Die Preisanpassungen treten gleichzeitig mit den Tarifmassnahmen auf nationaler 
Ebene in Kraft: Per Fahrplanwechsel vom 10. Dezember 2023. 

Wie hoch sind die 
Tarifmassnahmen? 

Im Tarifverbund Passepartout beträgt die durchschnittliche Preiserhöhung 3.7%.  

Weshalb werden die Preise für 
einige Produkte mehr erhöht, als 
für andere? 

Passepartout passt die Tarife im Dezember differenziert an. Das heisst, nicht jedes 
Produkt erfährt die gleiche Preiserhöhung. Im Durchschnitt steigen die 
Einzelfahrausweise um 4.5% und die Abonnemente um 2.7%.  

Was ist das FlexiAbo? 

Das FlexiAbo bewegt sich zwischen den bereits bekannten Tageskarten und dem 
Jahresabo. Mit dem FlexiAbo können Fahrgäste während 100 Tagen ihrer Wahl pro 
Jahr innerhalb des abonnierten Geltungsbereichs reisen. Das entspricht 2-3 öV-
Fahrtagen pro Woche. Das FlexiAbo deckt die Bedürfnisse des veränderten 
Mobilitätsverhaltens mit Homeoffice und Teilzeitarbeit ab. Es handelt sich um ein 
flexibles Angebot, das auf Gelegenheitsreisende, Teilzeitpendlerinnen und -pendler 
und die Freizeitmobilität ausgerichtet ist. 

Können für das FlexiAbo auch 
mehr als 100 Fahrtage gekauft 
werden?  

Während der Markttestphase wurde in rund 70 Prozent der Fälle die Variante mit 
104 Gültigkeitstagen verkauft. Im Sinne der Harmonisierung und Einfachheit hat 
sich die öV-Branche deshalb gemeinsam entschieden, nur eine 100-Tage-Variante 
anzubieten. 

Was sind die Vorteile des 
FlexiAbos? 

Die Vorteile des FlexiAbos sind: 
 Die Flexibilität beim Einsatz der gekauften Gültigkeitstage 
 Die kurzfristige Aktivierbarkeit bei Bedarf 
 Der tiefere Preis gegenüber einem regulären Jahresabo 
 Günstiger als der Kauf von Tageskarten 

Über welche Vertriebskanäle kann 
das FlexiAbo gekauft werden? 

Das FlexiAbo kann ab dem 10. Oktober 2023 gekauft und ab dem 10. Dezember 
eingesetzt werden. Weitere Informationen wie z.B. zum Vertrieb oder den 
Aktivierungmöglichkeiten der Reisetage folgen rechtzeitig vor Verkaufsstart.  

Warum wird das 9-Uhr-Abo aus 
dem Sortiment genommen? 

Gemäss Tarifverbundstrategie strebt Passepartout eine Harmonisierung des 
Sortiments mit dem Nationalen Direkten Verkehr sowie den übrigen 
Tarifverbünden an. Neben Passepartout bieten nur noch wenige andere Verbünde 
ein separates 9-Uhr-Sortiment an. Zudem war auch die Nachfrage nach den 9-Uhr-
Abos sehr gering und das ursprüngliche Ziel einer Lenkungswirkung konnte nicht 
erreicht werden. Deshalb wird das 9-Uhr Abo ab Fahrplanjahr 2024 bzw. ab dem 
10. Dezember 2023 auch bei Passepartout nicht mehr erhältlich sein. Ein vorher 
gekauftes 9-Uhr-Abo kann jedoch bis zum Ablaufdatum weiterverwendet werden. 

Warum wird das Jahresabo der 
Zone 10 günstiger?  

Das Jahresabo der Zone 10 wird günstiger, weil Jahresabo-Kunden der Zone 10 neu 
von drei anstatt zwei kostenlosen Monaten profitieren. Bereits beim Kauf von 
anderen Jahresabos profitierten Kundinnen und Kunden von der Regel «12 Monate 
zum Preis von 9 Monaten», ausgenommen in der Zone 10. Das war für viele 
Fahrgäste unverständlich und hat in Vergangenheit zu Fragen geführt. Im Sinne 
einer Gleichbehandlung der Kunden findet somit eine Harmonisierung innerhalb 
des eigenen Sortiments statt. 
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LUZERNER POLIZEI 

SCHNELL – KOMPETENT – HILFSBEREIT
Theatergruppe Schenkon

In der Gemeinde Schenkon wird das Schulhaus neugebaut. Die Schule benötigt das 
Begenungszentrum für Schulräume und so können wir leider das Theater nicht wie gewohnt 
in Schenkon aufführen. Daher dürfen wir unser Theater 2023 in Knutwil / St.Erhard 
aufführen. Es freut uns sehr in der neuen Infrastruktur und auch einmal in einer anderen 
Gemeinde unser Theater durchzuführen. 

Die Aufführungen finden am 12, 17 und 18.November 2023 statt. Die Vorbereitungen laufen schon 
in vollen Zügen. Wir sind auch immer nach der Suche nach Helfern. Sei es als Spieler, Küchenhilfe,
Kulissenteam, Service, Kuchenbäcker…….. Fühlst du dich angesprochen und möchtest einmal eine
Theatersaison miterleben? Dann melde dich bei unserem Präsidenten David Lischer, info@theater-
schenkon.ch

Bericht: Caroline Lischer 
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Dringende Warnung: Telefonbetrüger 
sind mit «Schockanrufen» am Werk 

In den letzten Wochen gingen bei der Luzerner 
Polizei zahlreiche Meldungen wegen Telefonbe-
trügern ein. Bei diesen sogenannten «Schockan-
rufen» geben sich die Betrüger als Polizisten aus 
und täuschen eine Notsituation vor. In mehreren 
Fällen gelang der Betrug und den Opfern wurden 
mehrere hunderttausend Franken abgenommen. 
Die Polizei warnt eindringlich vor dieser Betrugs-
art. 

Bei diesen Schockanrufen täuschen die Betrüger 
eine Notfallsituation vor. Sie wollen die Angerufe-
nen dazu bringen, sofort Geld zu überweisen oder 
einer abholenden Person zu übergeben. Die Betrü-
ger geben sich als Polizisten oder Staatsanwälte 
aus und erzählen, dass eine nahestehende Person 
(Tochter/Sohn/Enkel) einen schweren Unfall verur-
sacht habe und nun eine Deposition zu bezahlen 
sei, damit sie wieder auf freien Fuss komme. In eini-
gen Fällen hörte man auch das Wimmern und Wei-
nen einer Frau im Hintergrund. Eine andere Variante 
ist, dass die Person (Tochter/Sohn/Enkel) bei einem 

In der Gemeinde Schenkon wird das Schulhaus neugebaut. Die Schule benötigt das Begenungszentrum 
für Schulräume und so können wir leider das Theater nicht wie gewohnt in Schenkon aufführen. Daher 
dürfen wir unser Theater 2023 in Knutwil / St.Erhard aufführen. Es freut uns sehr in der neuen Infra-
struktur und auch einmal in einer anderen Gemeinde unser Theater durchzuführen. 

Die Aufführungen finden am 12., 17. und 18. November 2023 statt. Die Vorbereitungen laufen schon in vollen 
Zügen. Wir sind auch immer nach der Suche nach Helfern. Sei es als Spieler, Küchenhilfe, Kulissenteam, Ser-
vice, Kuchenbäcker…….. Fühlst du dich angesprochen und möchtest einmal eine Theatersaison miterleben? 
Dann melde dich bei unserem Präsidenten David Lischer, info@theater-schenkon.ch

Bericht: Caroline Lischer 

Unfall schwere Verletzungen erlitten habe und so-
fort operiert werden müsse. Die Operation könne 
aber nur dann durchgeführt werden, wenn sie vor-
her bar bezahlt werde. Die Betrüger setzen bewusst 
auf den Schockmoment und setzen ihre Opfer zeit-
lich unter Druck, um sie zu schnellen Entscheidun-
gen zu drängen. 

Die Luzerner Polizei warnt vor diesem Telefonbe-
trug!

•	 Seien Sie misstrauisch, wenn Sie angerufen wer-
den und Ihnen eine Geschichte von einer angeb-
lichen Straftat oder einem Unfall erzählt wird. 
Beenden Sie das Gespräch umgehend. 

•	 Kontaktieren Sie Ihre Angehörigen und versi-
chern Sie sich, ob es ihnen gut geht bzw. dass 
die erzählte Geschichte nicht stimmt. 

•	 Geben Sie keine Auskünfte über Ihre finanziellen 
Verhältnisse, Bankkonten oder Wertsachen. 

•	 Übergeben Sie niemals Bargeld oder Wertsa-
chen an eine Ihnen unbekannte Person.

•	 Wenn Sie jemand am Telefon unter Druck setzt, 
beenden Sie das Gespräch sofort. Das ist nicht 
unhöflich, sondern dient Ihrem Schutz.

•	 Sensibilisieren Sie Personen in Ihrem persönli-
chen Umfeld zum Thema Telefonbetrug.

Helfen Sie mit, Telefonbetrüger zu entlarven – 
wählen Sie bei jedem Verdacht die Notrufnummer 
117.



Zenso können unangemeldet direkt beim Zentrum 
für Soziales ihrer Region, in Hochdorf oder Sursee, 
vorbeikommen. Im Rahmen einer Kurzberatung wird 
Soforthilfe geboten und das weitere Vorgehen ge-
meinsam festgelegt. Die Beratungen sind kostenlos 
und unterliegen der Schweigepflicht.  

Jim Wolanin, Geschäftsführer, führt an: 
«Uns liegt eine schnelle und unkomplizierte Unter-
stützung am Herzen. Die Praxis zeigt: Oft lassen sich 
in einem frühen Stadium Herausforderungen leich-

tern meistern, 
als wenn man 
zuwartet. Mit 
der offenen Tür 
für Kurzbera-
tungen, möch-
ten wir Hürden 
abbauen und 
den Zugang zu 
einer schnellen 
und wirkungs-
vollen Hilfe er-
leichtern».  
Für die regulä-
re Beratung bei 
der Sozialbe-
ratung können 
sich Ratsuchen-
de weiterhin 
bei der Admi-
nistration in 

Hochdorf  (041 914 31 31, hochdorf@zenso.ch) 
oder 
Sursee (041 925 18 25, sursee@zenso.ch) anmelden.

Zentrum für Soziales, Zentrale Dienste
Bankstrasse 3b, Postfach
6281 Hochdorf
www.zenso.ch
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Kurzberatungen ab Februar auch ohne 
Voranmeldung 

Das Zentrum für Soziales erbringt im Auftrag von 
28 Gemeinden mit einer Bevölkerung von für über 
100’000 Personen vielfältige Aufgaben, dazu 
zählt die Kindes- und Erwachsenschutzbehörde, 
die Berufsbeistandschaft, die Schulsozialarbeit, 
die Suchtberatungen, die Mütter- und Väterbera-
tung sowie die Sozialberatung.  

Wir leisten professionelle Unterstützung beim Klä-
ren von schwierigen Situationen und beim Finden 
von nachhaltigen Lösungen.  

Das Beratungsangebot bei unseren Kurzberatun-
gen bei der Sozialberatung umfasst folgende The-
mengebiete: 

•	 Ehe- und Paarberatung
•	 Jugendberatung
•	 Erziehungsberatung
•	 Schulden- und Budgetberatung
•	 Einzelberatung (zum Beispiel zu Sozialversi-

cherungsleistungen)

Ab Februar 2023 können diese Kurzberatungen je-
weils am Mittwochnachmittag von 13.30 bis 16.00 
Uhr ohne Voranmeldungen in Anspruch genommen 
werden. Die Einwohner/innen der Gemeinden des 

Beratung von Mann zu Mann – 
ein neues Angebot der Mütter- und 
Väterberatung der Regionen Hochdorf 
und Sursee 

Das bestehende und bewährte Angebot für bei-
de Elternteile der Mütter- und Väterberatung, für 
Fragen rund um die gesunde Entwicklung, Pfle-
ge, Erziehung, Schlaf usw. wird für die Regionen 
Hochdorf und Sursee ergänzt. Ab April gibt es für 
väterspezifische Fragen eine neue Ansprechper-
son. Es handelt sich um das erste Angebot dieser 
Art im Kanton Luzern.   

Das neue Angebot richtet sich an Väter, die ihre 
eigenen Perspektiven, Fähigkeiten und Herange-
hensweisen in die Familien miteinbringen wollen. 
Anliegen für eine Kontaktaufnahme können bei-
spielsweise Fragen zur Rolle und den Aufgaben als 

Kompetent. Sozial. Regional.

Offene Tür
Kurzberatung ohne Voranmeldung
Mittwoch 13.30 – 16.00 Uhr Kompetent. Sozial. Regional.

Offene Tür
Kurzberatung ohne Voranmeldung
Mittwoch 13.30 – 16.00 Uhr



Vater und Partner, wie auch zur Vereinbarkeit von 
Beruf und Familie sein. Möglicherweise interessiert 
es Väter auch, wie es andere Väter machen damit 
sie ihren Rollen und Aufgaben gerecht werden.  

Geschäftsführer Jim Wolanin führt aus: «Erfahrun-
gen aus anderen Kantonen zeigen, dass Familien-
väter mit Kleinkindern an Beratungen interessiert 
sind, diese jedoch nur dann in Anspruch nehmen, 
wenn sie ihre Fragen mit einem Mann besprechen 
können». Unter diesem Gesichtspunkt lancierte die 
Mütter- und Väterberatung des Zentrums für Sozia-
les das Pilotprojekt «Väterberatung».  

Der neue Väterberater, Christoph Imgrüth, ist So-
zialarbeiter und Vater von zwei Kindern. Er arbei-
tet seit mehreren Jahren im Zentrum für Soziales. 
Jeweils am Mittwochnachmittag von 14.00 Uhr – 
16.00 Uhr steht er Vätern telefonisch oder per Mail 
zur Verfügung. Wo notwendig können auch Bespre-
chungstermine in den Räumlichkeiten des Zentrums 
für Soziales vereinbart werden.  

Weitere Informationen rund um dieses väterspe-
zifische Angebot finden Sie auf unserer Website: 
https://www.zenso.ch/muetter-_und_vaeterbera-
tung/vaeterberatung/ 

Jagdgesellschaft

Leinenpflicht für Hunde 

Vom 1. April bis am 31. Juli gilt im Kanton Luzern 
eine Leinenpflicht für Hunde im Wald sowie näher 
als 50 Meter zum Waldrand. Sie dient während 
der Brut- und Setzzeit dem Schutz der Wildtiere 
und ihrer Jungen. Durch freilaufende Hunde be-
sonders gefährdet sind trächtige Rehe und ihre 
frisch gesetzten Kitze, junge Feldhasen, Füchse 
oder Dachse sowie am Boden brütende Vögel und 
ihre Gelege. 

Leinenpflicht für Hunde wird kontrolliert  
Die Leinenpflicht für Hunde ist seit 2014 in der kan-
tonalen Jagdverordnung verankert. Die Dienststelle 
Landwirtschaft und Wald und andere Interessen-
gruppen haben in den vergangenen Jahren sehr 
viel Aufklärungsarbeit geleistet, um Hundehalte-
rinnen und Hundehalter verstärkt zu sensibilisieren. 
Widerhandlungen gegen die Leinenpflicht werden 
als Ordnungsbusse geahndet und mit 100 Franken 
gebüsst. 

Ganzjährige Leinenpflicht für Hunde in Wildtier- 
und Naturschutzgebieten 
Die Leinenpflicht für Hunde gilt ganzjährig im eidge-
nössischen Jagdbanngebiet Tannhorn, im Wasser- 
und Zugvogelreservat von nationaler Bedeutung 
Wauwilermoos sowie in allen Naturschutzgebie-
ten. Widerhandlungen gegen die Leinenpflicht in 
Schutzgebieten können mit dem revidierten Bun-
desrecht seit dem 1. Januar 2020 ebenfalls im Ord-
nungsbussenverfahren geahndet werden. Die Busse 
bei Missachtung des Leinenzwangs in Wildtier- und 
Naturschutzgebieten beträgt 150 Franken. 

Danke, dass Sie Ihren Hund im Wald an die Leine 
nehmen! 

Jagdgesellschaft Knutwil 
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Dort fertigt er – mal form-, mal materialbetont – 
freie Werke oder aber lässt in Auftragsarbeiten die 
Vorstellungen seiner Kunden Realität werden. Da 
kommt es schon einmal vor, dass jemand die Ge-
schichte eines Baums aus dem eigenen Garten in 
Form von Kunst verwandelt sehen will.

Mit und für Menschen
Diese prozessorientierte Arbeit mit und für Men-
schen beschenkt Andreas Felber mit einer tiefen 
Zufriedenheit. Die sensible Auseinandersetzung mit 
dem Anderen ist zum Beispiel bei der Anfertigung 
eines Grabmals besonders intensiv. Aber auch sei-
ne Schnitzkurse mit der Motorsäge empfindet der 
sonst allein arbeitende Künstler als bereichernde 
Möglichkeit zur Begegnung. Natürlich sind die in 
der Regionalbibliothek Sursee ausgestellten Werke 
kleinerer Dimension. Die jüngste Figur, eine zierliche 
Frauengestalt in Bewegung, stammt von Januar die-
ses Jahres. So manches Objekt bekommt im Kontext 
der umgebenden Literatur eine neue Bedeutungs-
facette. Alle in der Bibliothek gezeigten Objekte la-
den stellvertretend zur Begegnung mit dem Künst-
ler ein und – unausweichlich in der Betrachtung von 
Kunst – auch mit sich selbst. „Reizvoll“!

Die Ausstellung findet ab 7. März bis Mitte Juni 
2023 in der Regionalbibliothek in Sursee statt.

Interaktiver Lesespass für die ganze 
Familie

Regionalbibliothek Sursee Buchtipp / Bilderbuch

«Nein.» - «Doch!» - 
«Nein!» - «Doch.» Kennen 
Sie das? Angesichts solch 
nervtötender Streitereien 
über irgendwelche Ba-
gatellen wäre man doch 
manchmal gern ein NA-
hUND, das Bilderbuch-
wesen voller Gemütsruhe, 
das einfach cool bleibt 
und den Streithähnen ef-
fizient den Stecker zieht. 

Zum Streiten findet sich ja immer ein Grund, wenn 
man unbedingt einen braucht. Zum Beispiel, weil 
man sonst nichts mit sich anzufangen weiss. Wahre 
Meister in diesem Metier sind das NEINhorn und die 
KönigsDOCHter, eigentlich ziemlich beste Freun-
de in der Rambazamba-Bande, zu der neben dem 
NAhUND auch noch der WASbär gehört. Als eines 
Tages das NEINhorn so sauer auf die KönigsDOCH-
ter ist, dass es den Freunden den Rücken kehrt und 
ganz tief in den dichten, dunklen Dschungel hinein-
trabt, begegnet es dort der SchLANGEWEILE. Jetzt 
muss es aber ganz schön aufpassen, dass es sich 
von diesem durchtriebenen Geschöpf nicht ein-
wickeln lässt. Ob es das allein schafft oder ob die 
Bande hilft?     
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Holz trifft Papier

Werke von Andreas Felber in der Regionalbiblio-
thek Sursee

„Reizvoll!“, dachte Andreas Felber, als die Regional-
bibliothek Sursee den Bildhauer einlud, seine Werke 
zwischen Büchern und anderen Medien im histori-
schen „Haus zur Spinne“ zu präsentieren. Holz trifft 
nun also Papier, wenn der Künstler ab März vielsei-
tige Arbeiten aus seinem Atelier ausstellt. Die Bib-
liothek überrascht in den kommenden Monaten ihre 
Besucherinnen und Besucher mit Figuren, Schalen 
oder abstrakten „Retabeln“ aus Holz zwischen dem 
Lesestoff. 

Handwerk und Ästhetik
Andreas Felbers Objekte sind klassisch geschnitzte 
oder mit der Motorsäge herausgearbeitete Skulp-
turen, aber auch gedrechselte oder gedrehte Stü-
cke, die eine grosse Bandbreite des Bildhauerkön-
nens zeigen und durch die einfühlsame Gestaltung 
überzeugen. Dabei – und das ist ihm wichtig – ver-
wendet Andreas Felber nur einheimisches Material. 
Holz mit Seele kommt aus der Werkstatt in Triengen, 
in der der ursprüngliche Zimmermann seit rund fünf-
zehn Jahren nach der entsprechenden Ausbildung 
den Traum vom selbständigen Künstler lebt. 

IInntteerraakkttiivveerr  LLeesseessppaassss  ffüürr  ddiiee  ggaannzzee  FFaammiilliiee  
REGIONALBIBLIOTHEK SURSEE  BUCHTIPP MÄRZ / BILDERBUCH 

«Nein.» - «Doch!» - «Nein!» - «Doch.» Kennen Sie das? Angesichts solch nervtötender 
Streitereien über irgendwelche Bagatellen wäre man doch manchmal gern ein NAhUND, das 
Bilderbuchwesen voller Gemütsruhe, das einfach cool bleibt und den Streithähnen effizient 
den Stecker zieht.  

Zum Streiten findet sich ja immer ein Grund, wenn man unbedingt einen braucht. Zum 
Beispiel, weil man sonst nichts mit sich anzufangen weiss. Wahre Meister in diesem Metier 
sind das NEINhorn und die KönigsDOCHter, eigentlich ziemlich beste Freunde in der 
Rambazamba-Bande, zu der neben dem NAhUND auch noch der WASbär gehört. Als eines 
Tages das NEINhorn so sauer auf die KönigsDOCHter ist, dass es den Freunden den Rücken 
kehrt und ganz tief in den dichten, dunklen Dschungel hineintrabt, begegnet es dort der 
SchLANGEWEILE. Jetzt muss es aber ganz schön aufpassen, dass es sich von diesem 
durchtriebenen Geschöpf nicht einwickeln lässt. Ob es das allein schafft oder ob die Bande 
hilft?      

«Das NEINhorn und die SchLANGEWEILE» ist ein Bilderbuch von Marc-Uwe Kling und der 
Illustratorin Astrid Henn. Auch Erwachsene kommen hier dank zahlreicher Anspielungen und 
augenzwinkernder Erziehungstipps voll auf ihre Kosten. Das Buch lädt mit witzigen Dialogen 
voller Sprachspiele, mit fantasievollen Landkarten oder Suchaufträgen dazu ein, gemeinsam 
erkundet und laut gelesen zu werden. Lachen ist garantiert – und Lachen ist doch das beste 
Mittel gegen Streit und Lange-, Verzeihung!, SchLANGEWEILE.    

Dieses lustige Bilderbuch und viele andere Titel von Marc-Uwe Kling gibt in der 
Regionalbibliothek Sursee. 

Eva Batz 

Öffnungszeiten der Bibliothek: 
Dienstag bis Freitag: von 10 - 12 Uhr und von 14 - 18 Uhr                     
Samstag: von 9 - 12 Uhr 
 

Aktuelle Ausstellung: Holzarbeiten von Andreas Felber 
 

 



25Allgemeine Informationen

«Das NEINhorn und die SchLANGEWEILE» ist ein 
Bilderbuch von Marc-Uwe Kling und der Illustratorin 
Astrid Henn. Auch Erwachsene kommen hier dank 
zahlreicher Anspielungen und augenzwinkernder 
Erziehungstipps voll auf ihre Kosten. Das Buch lädt 
mit witzigen Dialogen voller Sprachspiele, mit fan-
tasievollen Landkarten oder Suchaufträgen dazu 
ein, gemeinsam erkundet und laut gelesen zu wer-
den. Lachen ist garantiert – und Lachen ist doch 
das beste Mittel gegen Streit und Lange-, Verzei-
hung!, SchLANGEWEILE.  

 Dieses lustige Bilderbuch und viele andere Titel von 
Marc-Uwe Kling gibt in der Regionalbibliothek Sur-
see.

Beitrag: Eva Batz

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag: 
10.00 bis 12.00 Uhr / 14.00 bis 18.00 
Samstag: 
9.00 bis 12.00 Uhr

Früher Drogenprobleme, 
heute Handyprobleme?

Heisst Suchtprävention „Komplettes Handyver-
bot!“ oder „Alles ist erlaubt“? Zum 30-Jahr-Ju-
biläum schildert Akzent Luzern, wie man Sucht 
gegenübertritt – damals und heute.   

Seit 30 Jahren fragen wir uns, wie man Sucht be-
gegnen und vermeiden kann. Damals war die of-
fene Drogenszene ein riesiges Problem. Aus einer 
Prophylaxe-Gruppe entstand deshalb 1993 die 
Fachstelle für Suchtprävention, heute bekannt als 
Akzent Luzern. Davor stand die Abschreckung und 
der komplette Verzicht auf jegliche Substanzen im 
Vordergrund. Bestimmt erinnern auch Sie sich an 
den Slogan: „Drogen? Nein danke!“   

 

 

Mit Jugendlichen im  
Gespräch bleiben 
Der Sohn gamed zu oft? Die Tochter kifft zu viel? Spätestens dann sollten Eltern das 
Gespräch suchen – einfacher gesagt als getan. Die folgenden Tipps helfen, schwierige 
Themen anzusprechen.    
 
Wenn sich Eltern Sorgen machen, weil das Kind ein massloses Verhalten zeigt, lohnt es sich 
dranzubleiben. Denn: In der Familie lernen Kinder den Umgang mit Belastungen oder 
Konflikten, was die Basis bildet für spätere Situationen, die sie in ihrem Erwachsenenleben 
erfahren und (bestenfalls) meistern. 

Wie komme ich ins Gespräch? 
Überlegen Sie sich vorab, welche Ziele Sie mit dem Gespräch verfolgen. Hilfreich ist auch, 
sich zu fragen: „Wie war das früher bei mir?“ Bereiten Sie offene Fragen vor, die sich nicht 
mit Ja oder Nein beantworten lassen wie z.B.: „Wie siehst du dein Verhalten? Was fällt dir 
auf?“ Sie eignen sich auch bestens für den Gesprächseinstieg. 
 
Im Gespräch versuchen Sie, die Beweggründe für das Verhalten herauszufinden. Hier ist die 
Herausforderung, einfach nur zuzuhören, ohne zu werten und allfällige Provokationen 
auszuhalten. Hilfreich ist, nach den Vor- und Nachteilen zu fragen, die er/sie im 
Gamen/Kiffen sieht. So zeigt sich auch, ob der Jugendliche motiviert ist, sein Verhalten zu 
verändern.  
 
Versuchen Sie, erste Lösungen zu besprechen: „Kannst du dir Situationen oder einen 
Zeitpunkt vorstellen, wo du weniger kiffst/gamest? Wie können wir dich unterstützen?“ Loben 
Sie an dieser Stelle auch die Gesprächsbereitschaft des Kindes: „Jetzt weiss ich, was du 
denkst. Das hilft mir.“  
 
Wenn sich das Gespräch zuspitzt, sollten Sie einen Unterbruch einfordern: „Das verletzt mich. 
Lass uns morgen weiterreden.“ Gegebenenfalls können Sie auch eine Vertrauensperson bitten, 
das Gespräch an Ihrer Stelle zu einem späteren Zeitpunkt fortzuführen.  

Und dann: Wie weiter? 
Nach dem Gespräch und den neu gewonnenen Informationen lohnt sich ein Innehalten: „Wie 
schlimm ist es wirklich?“ Das Verhalten zu verändern ist kein einmaliges Ereignis, sondern 
ein Prozess. Rückschläge, d.h. wieder in alte Muster zurückzufallen gehören dazu. Bedenken 
Sie die gesamte Situation: „Wie sieht es in der Schule aus? Hat er/sie beständige Freunde? 
Gibt es weitere Freizeitinteressen? Wie geht mein Kind mit Misserfolg um?“  
Diese Einschätzung hilft, ob sich das Problem innerhalb der Familie und dem sozialen Umfeld 
lösen lässt oder ob es externe Hilfe braucht. Wertvolle Unterstützung und Beratung finden Sie 
z.B. unter www.safezone.ch oder www.no-zoff.ch.   
 
Dr. Christina Meyer, Akzent Prävention und Suchttherapie 

Seither hat sich vieles getan – und manches blieb 
leider gleich. Obwohl man (Drogen-)Süchtige kaum 
mehr in der Öffentlichkeit sieht, gibt es sie weiter-
hin. Weit verbreitet sind heute auch Verhaltens-
süchte wie Online- oder Gamesucht. Nur begegnen 
wir ihnen anders. Inzwischen haben wir dank der 
Forschung gelernt, dass Angst machen wenig be-
wirkt. Auch Abstinenz steht nicht mehr zuoberst bei 
der Suchtprävention - oder könnten Sie beispiels-
weise, trotz Suchtgefahr, komplett auf Ihr Smart-
phone verzichten?

Wir alle benötigen Handlungsmöglichkeiten und 
sogenannte Lebenskompetenzen, die uns grundle-
gend stärken und, selbst bei Krisen, vor einer Sucht-
entwicklung schützen. Dazu zählen Selbstvertrauen 
(„Ich bestimme, nicht das Handy“), Resilienz („Auch 
wenn es reizt weiterzuspielen, lege ich es weg“) und 
Problemlösefähigkeiten („Ich mache ab, statt zu 
chatten“). Darin schulen wir Schlüsselpersonen in 
Betrieben, Schulen und Institutionen. 

Und was können Sie tun, in der Familie, im Beruf 
oder in der Freizeit, um sich und andere vor einer 
Suchtentwicklung zu schützen? Mit unseren Ange-
boten und unserer Mediothek unterstützen wir Sie 
gerne dabei. 

		  Weitere Infos zu unseren 
		  Angeboten finden Sie unter
		  www.akzent-luzern.ch/praevention

 

Felix Wahrenberger, Teamleiter Prävention
Akzent Prävention und Suchttherapie
März 2023

 

 

Präventionstext März 2023 

Früher Drogenprobleme,  
heute Handyprobleme? 
Heisst Suchtprävention "Komplettes Handyverbot!" oder "Alles ist erlaubt"? Zum 30-
Jahr-Jubiläum schildert Akzent Luzern, wie man Sucht gegenübertritt – damals und 
heute.    
 
Seit 30 Jahren fragen wir uns, wie man Sucht begegnen und vermeiden kann. Damals war die 
offene Drogenszene ein riesiges Problem. Aus einer Prophylaxe-Gruppe entstand deshalb 
1993 die Fachstelle für Suchtprävention, heute bekannt als Akzent Luzern. Davor stand die 
Abschreckung und der komplette Verzicht auf jegliche Substanzen im Vordergrund. Bestimmt 
erinnern auch Sie sich an den Slogan: "Drogen? Nein danke!"    
 
Seither hat sich vieles getan – und manches blieb leider gleich. Obwohl man (Drogen-)Süch-
tige kaum mehr in der Öffentlichkeit sieht, gibt es sie weiterhin. Weit verbreitet sind heute 
auch Verhaltenssüchte wie Online- oder Gamesucht. Nur begegnen wir ihnen anders. Inzwi-
schen haben wir dank der Forschung gelernt, dass Angst machen wenig bewirkt. Auch Absti-
nenz steht nicht mehr zuoberst bei der Suchtprävention - oder könnten Sie beispielsweise, 
trotz Suchtgefahr, komplett auf Ihr Smartphone verzichten? 
 
Wir alle benötigen Handlungsmöglichkeiten und sogenannte Lebenskompetenzen, die uns 
grundlegend stärken und, selbst bei Krisen, vor einer Suchtentwicklung schützen. Dazu zählen 
Selbstvertrauen ("Ich bestimme, nicht das Handy"), Resilienz ("Auch wenn es reizt weiterzu-
spielen, lege ich es weg") und Problemlösefähigkeiten ("Ich mache ab, statt zu chatten"). Da-
rin schulen wir Schlüsselpersonen in Betrieben, Schulen und Institutionen.  
 
Und was können Sie tun, in der Familie, im Beruf oder in der Freizeit, um sich und andere vor 
einer Suchtentwicklung zu schützen? Mit unseren Angeboten und unserer Mediothek unter-
stützen wir Sie gerne dabei.  

 
Weitere Infos zu unseren Angeboten finden Sie unter 
www.akzent-luzern.ch/praevention  
 

 
Felix Wahrenberger, Teamleiter Prävention 
Akzent Prävention und Suchttherapie 
März 2023 
 
  

Illegale Drogen und Abschreckung standen damals im Fo-
kus, heute sind es digitale Medien und die Stärkung von 
Lebenskompetenzen – so lässt sich die Entwicklung von 30 
Jahren Suchtprävention zusammenfassen. 

Bild: Akzent Luzern



 
 

Pro Senectute Kanton Luzern an der Messe ZUKUNFT ALTER 2019 

Leben im Alter ohne Diskriminierung – Wunschdenken?  
 

Auch bei der fünften Durchführung (8. bis 10.11.) ist Pro Senectute Kanton Luzern an der Messe 

ZUKUNFT ALTER mit einem Stand präsent. Tägliche Podien zum Thema «Leben im Alter 

ohne Diskriminierung – Wunschdenken?» sowie Referate runden den diesjährigen Auftritt von 

Pro Senectute ab.  

 

Altersdiskriminierung in der Schweiz ist weitverbreitet. Rund dreiviertel der Seniorinnen und Senioren 

waren in irgendeiner Form bereits einmal davon betroffen. Gemäss Bundesverfassung, Artikel 8, Ab-

satz 2 steht fest: «Niemand darf diskriminiert werden, namentlich nicht wegen der Herkunft, der Rasse, 

des Geschlechts, des Alters, der Sprache, der sozialen Stellung, der Lebensform, der religiösen, welt-

anschaulichen oder politischen Überzeugung oder wegen einer körperlichen, geistigen oder psychi-

schen Behinderung» Trotz dieser rechtlichen Grundlage ist Altersdiskriminierung ein verbreitetes 

Problem, welchem viel zu wenig Beachtung geschenkt wird. 

 

Viele Frauen und Männer haben keine Angst vor dem Älter werden, sind aber in Sorge vor der Alters-

diskriminierung. Sie befürchten zum Beispiel, dass man ihnen als Patient nicht mehr den nötigen Re-

spekt entgegenbringt oder sie als Zielgruppe bei der Entwicklung von neuen Technologien nicht ernst 

nimmt oder sogar vergisst. 

 

Ein gesellschaftliches Problem 

Aufgrund der demografischen Entwicklung wird Altersdiskriminierung immer mehr zu einem gesell-

schaftlichen Problem. «Altersdiskriminierung durchdringt unsere Kultur so intensiv und formt unsere 

Einstellungen und Wahrnehmungen so umfassend, dass die meisten von uns Altersdiskriminierung gar 

nicht als Problem wahrnehmen». Dieses Zitat aus dem Jahre 1990 stammt vom US amerikanischen 

Soziologen und Gerontologen Erdmann B. Palmore. Hat diese Aussage auch im Jahre 2019 noch seine 

Berechtigung? Studien zeigen klar in diese Richtung. Hat Diskriminierung im Alter etwas mit Unwis-

sen über die Bedürfnisse der Menschen zu tun? Welche Konsequenzen hat die Altersdiskriminierung? 

Welche Diskriminierungsformen im Alter gibt es? Sind Befürchtungen gerechtfertigt? 

 

Podiumsteilnehmende: 

- Prisca Birrer-Heimo, Nationalrätin und Präsidentin für Konsumentenschutz, Stiftungsrätin 

Stiftung Brändi, Horw 

- Monika Stocker, Präsidentin uba unabhängige Beschwerdestelle für das Alter und Mitglied 

Initiativkomitee gegen Altersdiskriminierung 

- Cati Hürlimann Krauspe, Betriebsleiterin Viva Luzern Rosenberg (Freitag) 

 
 

 
 

 
 

 

 

 
 
 
«Danke Spitex!» 
 
Die Spitex erbringt unverzichtbare Leistungen in der Gesundheitsversorgung. Spitex-
Fachpersonen – von der Hauswirtschafts-Mitarbeiterin bis zur Teamleitung – überneh-
men in der ambulanten Pflege und Unterstützung der Klienten zu Hause eine tragende 
Funktion. Am Nationalen Spitex-Tag dankten wir allen unseren Spitex-Mitarbeitenden 
für ihren grossen Einsatz – so lautete denn auch das Motto «Danke Spitex!» 
 
Selbständiges und verantwortungsvolles Arbeiten, flexible Pensen und familienfreundliche 
Arbeitszeiten, attraktive Weiterbildungs- und Karrieremöglichkeiten sowie die tägliche Wert-
schätzung durch die Klientinnen und Klienten zeichnen die Tätigkeit bei der Spitex Sursee 
und Umgebung aus. Zudem ist die Spitex Sursee und Umgebung eine wichtige Ausbildnerin: 
Damit auch in Zukunft genügend Fachpersonal zur Verfügung steht, bildet sie Fachpersonen 
Gesundheit und Studierende Pflegefachpersonen HF aus. 
 
Die COVID-Pandemie war und ist für die Spitex eine aussergewöhnlich herausfordernde 
Zeit. Spitex-Fachpersonen pflegen und unterstützen die Klienten und Klientinnen unter ver-
schärften Hygienemassnahmen zu Hause, auch wenn diese an COVID erkrankt oder in Qua-
rantäne sind. Hinzu kommen zusätzliche Aufgaben wie die Beschaffung von genügend 
Schutzmaterial, die Schulung der Mitarbeitenden, vermehrter Koordinationsaufwand, die Mit-
wirkung beim Hometesting und Fragen rund um die Finanzierung von Zusatzleistungen und -
material. 
 
Wichtige Präventionsfunktion 
Es ist wichtig, dass die pflegebedürftigen Menschen zu Hause von der Spitex kontinuierlich 
versorgt werden, denn die Spitex übernimmt eine bedeutende Präventionsfunktion, die ge-
rade im Falle einer Pandemie mit verschärften Schutz- und Hygienemassnahmen grosses 
Gewicht hat: Die Spitex-Fachpersonen der Spitex Sursee und Umgebung führen Gespräche 
mit verunsicherten Klientinnen und Klienten und leiten sie an, die Hygienemassnahmen kor-
rekt umzusetzen. Zudem beobachten sie den physischen und psychischen Zustand der pfle-
gebedürftigen Menschen, erkundigen sich nach deren Befinden und melden eine allfällige 
Verschlechterung dem Hausarzt. 
 
Dank den Spitex-Fachpersonen können pflege- und unterstützungsbedürftige Menschen zu 
Hause versorgt, soziale Isolation und Folgeerkrankungen verhindert sowie Spitaleinweisun-
gen vermieden werden. Damit beweist die Spitex einmal mehr ihre unverzichtbare Rolle in 
der Gesundheitsversorgung – während der Pandemie und in «normalen» Zeiten. 
Es ist jetzt an der Zeit, allen Spitex-Mitarbeitenden Danke zu sagen! Wertschätzung und 
Dankbarkeit seitens der zufriedenen Spitex-Klientinnen und -Klienten sind wichtige Faktoren 
für die Arbeitszufriedenheit und Motivation der Spitex-Fachpersonen. Dies unterstreicht auch 
Barbara Barmet, Geschäftsführerin des Spitex-Vereins Sursee und Umgebung: «Ich habe 
grossen Respekt vor den Leistungen meiner Spitex-Mitarbeitenden. Sie haben auch in die-
sen aussergewöhnlichen Zeiten gezeigt, dass sie bereit sind Überdurchschnittliches zu Leis-
ten. Dafür möchte ich ihnen mein Lob aussprechen und von Herzen danken». 
 
 

 

Ab 2024 wird die Spitex Geuensee in 
die Spitex Sursee und Umgebung inte-
griert 

Ein ambulantes und stationäres Angebot für die 
Pflege und Betreuung von Pflegebedürftigen ist 
der gesetzliche Auftrag der Gemeinden. Bereits im 
Sommer 2022 wurde darüber informiert, dass die 
Leistungsvereinbarung mit der Spitex Geuensee 
per 31.12.2023 aufgelöst wird. Ab dem 1.1.2024 wird 
der Spitex-Verein Sursee und Umgebung die Spitex-
Dienstleistungen in Geuensee erbringen.

Wie kam es zu dieser Entscheidung? Es haben viele 
Gespräche und Evaluationen stattgefunden. In den 
letzten Jahren sind die gesetzlichen Anforderungen 
an eine Spitex-Organisation enorm gestiegen und 
bei der Überprüfung für die Betriebsbewilligung hat 
sich gezeigt, dass eine kleine Organisation, wie die 
Spitex Geuensee, den Weg nur mit erheblichem Auf-
wand alleine gehen kann. Aus diesem Grund hat der 
Gemeinderat Geuensee entschieden, die Leistungs-
vereinbarung mit der Spitex Geuensee aufzulösen 
und eine neue Leistungsvereinbarung mit der Spitex 
Sursee und Umgebung zu vereinbaren. 

Zwar sieht die Spitex Geuensee die zukünftigen Pro-
blemfelder ähnlich wie der Gemeinderat Geuensee, 
die Entscheidung hat sie aber dennoch enttäuscht. 
Gerne hätte man noch beim geplanten regionalen 
Projekt SpiReg mitgearbeitet und das Resultat für 
eine regionale Zusammenarbeit in der ganzen Pla-
nungsregion Sursee abgewartet. Eine effektive Zu-

sammenarbeit für eine gesamte regionale Lösung 
wird vermutlich aber erst in einigen Jahren realisier-
bar sein.

Die gesundheitliche Versorgung ist bereits regional 
organisiert. Daher ist es ein logischer Schritt, dass 
die Spitex Sursee und Umgebung bereit ist, die Spi-
tex Geuensee als letzte der Sursee-Plus Gemeinden 
in ihre Spitex zu integrieren. Zu den SurseePlus-Ge-
meinden gehören Geuensee, Knutwil/St. Erhard, 
Mauensee, Oberkirch, Schenkon und Sursee. 

Die Gespräche mit beiden Spitex-Organisationen, 
Geuensee sowie Sursee und Umgebung, sind am 
Laufen und die beiden Organisationen sind in einem 
guten Austausch. Weiter wurde ein externer Berater 
beigezogen, welcher mit allen Beteiligten einen Ak-
tionsplan ausgearbeitet hat. Allen Mitarbeitenden 
der Spitex Geuensee wird eine neue Anstellung bei 
der Spitex Sursee und Umgebung angeboten. Die 
konkreten weiteren Schritte der Integration werden 
jeweils an den Generalversammlungen der Spitex 
Geuensee am 3. Mai 2023 und der Spitex Sursee 
und Umgebung am 24. Mai 2023 vorgestellt.

Die Spitex Geuensee hat sich während 30 Jahren 
mit viel Herzblut für die Geuenseer Bevölkerung und 
die Pflegebedürftigen eingesetzt. Ihnen, sowie der 
Präsidentin Barbara Coldebella und der Geschäfts-
führerin Carmen Steiger, gebührt ein herzliches 
Dankeschön für ihr engagiertes Wirken. 
Die Klientinnen und Klienten von Geuensee kön-
nen vom breiten Dienstleistungsangebot der Spitex 
Sursee und Umgebung profitieren und kommen bei 
Notfällen in den Genuss einer 24 Stunden-Abde-
ckung.

Der Gemeinderat Geuensee ist überzeugt, dass die 
Leistungsvereinbarung mit der Spitex Sursee und 
Umgebung ein wichtiger Schritt ist, um das ambu-
lante Angebot auch für die Zukunft gemäss den ge-
setzlichen Auflagen gewährleisten und erweitern zu 
können. 

Zentralschweizer Woche der Gesundheitsberufe
www.xund.ch/woche

Mit Menschen arbeiten, einer sinnstiftenden Tätigkeit nachgehen und vielseitige Laufbahnen: Dies und viel 
mehr bieten Gesundheitsberufe. Um Interessierten einen Einblick zu geben, findet vom 6. bis 13. Mai 2023 
die erste «Zentralschweizer Woche der Gesundheitsberufe» statt. 

Spitex Sursee und Umgebung
Industriestrasse 7, 6210 Sursee

Samstag, 6. Mai 2023, 10.00 bis 16.00 Uhr 

Wir öffnen unseren Spitex-Stützpunkt für alle 
Ausbildungsinteressierten, Begleitpersonen 
und Lehrpersonen.

Keine Anmeldung notwendig 

Save the Date
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Im Austausch mit unseren Lernenden und anhand 
Fallbeispielen erhalten Sie Einblick in die Ausbil-
dung und unsere Pflegeeinsätze. Der Mensch steht 
im Zentrum unserer Arbeit.

An Erfahrungsposten können pflegerische Tätigkei-
ten erlebt und selbst ausprobiert werden.
Wir zeigen Ihnen den Ausbildungsaufbau im Betrieb 
mit Informationsständen, Material, Erfahrungspos-
ten und Bilder.

Gerne beraten wir Sie bei Ihren Plänen - Ihre Zukunft 
im Gesundheitsberuf. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch bei uns.



  

Gesellschaft, Kultur und Sport 
 

Stadt Sursee, Fachbereich Gesellschaft, Moosgasse 1 "metro", 6210 Sursee 
www.fachbereich-gesellschaft.ch 
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Ferienpass Region Sursee findet vom 10. bis 21. Juli 2023 statt 
 
Auch dieses Jahr organisiert der Fachbereich Gesellschaft der Stadt Sursee den 
Ferienpass für Kinder aus dem Sekundarschulkreis Sursee. Zwei attraktive Wochen 
warten auf die Teilnehmer*innen! Der Verkauf startet Ende Mai. 
 
Neue Gspänli kennenlernen, vielfältige Ateliers entdecken und die Sommerferien aktiv 
verbringen: Der Ferienpass der Region Sursee macht es möglich. Er findet dieses Jahr 
vom 10. bis 21. Juli statt. Teilnehmen können Kinder der Jahrgänge 2011 bis 2015, die in 
einer Gemeinde des Sekundarschulkreises Sursee (Geuensee, Knutwil-St. Erhard, 
Mauensee, Oberkirch, Schenkon, Sursee) wohnen. Im Ferienpass inbegriffen sind 
während den beiden Wochen die Besuche der Ateliers, die Nutzung des öffentlichen 
Verkehrs in der Ferienpass-Region, freie Eintritte in verschiedene Badis und ein 
reduzierter Eintrittspreis für die Minigolfanlage Sempach. 
 
Der Ferienpass wird zu einem grossen Teil durch die Gemeinden des Sekundar-
schulkreises Sursee finanziert. Auf dieses Jahr wurde der Preis für die Teilnehmer*innen 
vereinheitlicht. Er ist neu in allen angeschlossenen Gemeinden gleich und beträgt 100 
Franken pro Kind. Der Verkauf startet am Dienstag, 30. Mai 2023. Die Ferienpässe 
können bei den jeweiligen Stadt- und Gemeindeverwaltungen, beim Fachbereich 
Gesellschaft (bis 9. Juni) oder der Papeterie von Matt am Rathausplatz 2 in Sursee (bis 
10. Juni) bezogen werden. Ab dem 12. Juni sind Pässe nur noch auf Anfrage beim 
Fachbereich Gesellschaft der Stadt Sursee erhältlich. 
 
Ab dem 30. Mai kann unter www.ferienpass-sursee.ch ein Benutzer*innen-Konto erstellt 
und das Programm angeschaut werden. Das Anmeldeverfahren teilt sich in drei Phasen 
auf. Zwischen Dienstag, 30. Mai und Sonntag, 11. Juni 2023 läuft die «Wunschphase». In 
diesem Zeitraum können sich Kinder auf die Wunschliste in beliebig vielen Ateliers 
eintragen. In der «Zuteilungsphase» werden jedem Kind bis zu sechs Ateliers aus der 
Wunschliste zugeteilt. Dies geschieht mittels eines Algorithmus und ist dadurch so fair wie 
möglich. Entscheidend ist also nicht, wer sich zuerst in eine Wunschliste eingetragen hat. 
Am Dienstag, 20. Juni wird die Zuteilung bekanntgegeben und ab Montag, 26. Juni 2023 
können sich die Teilnehmer*innen in der «Buchungsphase» selbstständig für weitere 
Ateliers eintragen, solange es freie Plätze hat. Wer will, kann auch mehr als sechs Ateliers 
besuchen. 
 
Damit die Kinder begleitet sind, ist der Ferienpass auf die freiwillige Mitarbeit von 
Erwachsenen angewiesen. Interessierte können sich über die Ferienpass-Webseite als 
Helfer*in anmelden. Weiter sind auf der Webseite allgemeine Informationen zum 
Anmeldeverfahren, dem «Gspänli-System», Verpflegungsmöglichkeiten, dem Ferienpass-
Team und vielem mehr zu finden. Sollten dennoch Fragen auftauchen, gibt das 
Ferienpass-Team des Fachbereichs Gesellschaft Sursee gerne Auskunft unter 
ferienpass@stadtsursee.ch oder 041 926 92 22 (Mittwoch bis Freitag). 
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Ferienpass Region Sursee findet vom 
10. bis 21. Juli 2023 statt

Auch dieses Jahr organisiert der Fachbereich Ge-
sellschaft der Stadt Sursee den Ferienpass für Kin-
der aus dem Sekundarschulkreis Sursee. Zwei at-
traktive Wochen warten auf die Teilnehmer*innen! 
Der Verkauf startet Ende Mai.

Neue Gspänli kennenlernen, vielfältige Ateliers ent-
decken und die Sommerferien aktiv verbringen: Der 
Ferienpass der Region Sursee macht es möglich. Er 
findet dieses Jahr vom 10. bis 21. Juli statt. Teilneh-
men können Kinder der Jahrgänge 2011 bis 2015, die 
in einer Gemeinde des Sekundarschulkreises Sursee 
(Geuensee, Knutwil-St. Erhard, Mauensee, Ober-
kirch, Schenkon, Sursee) wohnen. Im Ferienpass 
inbegriffen sind während den beiden Wochen die 
Besuche der Ateliers, die Nutzung des öffentlichen 
Verkehrs in der Ferienpass-Region, freie Eintritte 
in verschiedene Badis und ein reduzierter Eintritts-
preis für die Minigolfanlage Sempach.

Der Ferienpass wird zu einem grossen Teil durch die 
Gemeinden des Sekundarschulkreises Sursee finan-
ziert. Auf dieses Jahr wurde der Preis für die Teil-
nehmer*innen vereinheitlicht. Er ist neu in allen an-
geschlossenen Gemeinden gleich und beträgt 100 
Franken pro Kind. Der Verkauf startet am Dienstag, 
30. Mai 2023. Die Ferienpässe können bei den je-
weiligen Stadt- und Gemeindeverwaltungen, beim 
Fachbereich Gesellschaft (bis 9. Juni) oder der Pa-
peterie von Matt am Rathausplatz 2 in Sursee (bis 
10. Juni) bezogen werden. Ab dem 12. Juni sind Päs-

se nur noch auf Anfrage beim Fachbereich Gesell-
schaft der Stadt Sursee erhältlich.

Ab dem 30. Mai kann unter www.ferienpass-sursee.
ch ein Benutzer*innen-Konto erstellt und das Pro-
gramm angeschaut werden. Das Anmeldeverfahren 
teilt sich in drei Phasen auf. Zwischen Dienstag, 30. 
Mai und Sonntag, 11. Juni 2023 läuft die «Wunsch-
phase». In diesem Zeitraum können sich Kinder auf 
die Wunschliste in beliebig vielen Ateliers eintragen. 
In der «Zuteilungsphase» werden jedem Kind bis zu 
sechs Ateliers aus der Wunschliste zugeteilt. Dies 
geschieht mittels eines Algorithmus und ist dadurch 
so fair wie möglich. Entscheidend ist also nicht, wer 
sich zuerst in eine Wunschliste eingetragen hat. Am 
Dienstag, 20. Juni wird die Zuteilung bekanntgege-
ben und ab Montag, 26. Juni 2023 können sich die 
Teilnehmer*innen in der «Buchungsphase» selbst-
ständig für weitere Ateliers eintragen, solange es 
freie Plätze hat. Wer will, kann auch mehr als sechs 
Ateliers besuchen.

Damit die Kinder begleitet sind, ist der Ferienpass 
auf die freiwillige Mitarbeit von Erwachsenen an-
gewiesen. Interessierte können sich über die Ferien-
pass-Webseite als Helfer*in anmelden. Weiter sind 
auf der Webseite allgemeine Informationen zum 
Anmeldeverfahren, dem «Gspänli-System», Verpfle-
gungsmöglichkeiten, dem Ferienpass-Team und vie-
lem mehr zu finden. Sollten dennoch Fragen auftau-
chen, gibt das Ferienpass-Team des Fachbereichs 
Gesellschaft Sursee gerne Auskunft unter 
ferienpass@stadtsursee.ch oder 041 926 92 22 
(Mittwoch bis Freitag).
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Pro Senectute Kanton Luzern an der Messe ZUKUNFT ALTER 2019 

Leben im Alter ohne Diskriminierung – Wunschdenken?  
 

Auch bei der fünften Durchführung (8. bis 10.11.) ist Pro Senectute Kanton Luzern an der Messe 

ZUKUNFT ALTER mit einem Stand präsent. Tägliche Podien zum Thema «Leben im Alter 

ohne Diskriminierung – Wunschdenken?» sowie Referate runden den diesjährigen Auftritt von 

Pro Senectute ab.  

 

Altersdiskriminierung in der Schweiz ist weitverbreitet. Rund dreiviertel der Seniorinnen und Senioren 

waren in irgendeiner Form bereits einmal davon betroffen. Gemäss Bundesverfassung, Artikel 8, Ab-

satz 2 steht fest: «Niemand darf diskriminiert werden, namentlich nicht wegen der Herkunft, der Rasse, 

des Geschlechts, des Alters, der Sprache, der sozialen Stellung, der Lebensform, der religiösen, welt-

anschaulichen oder politischen Überzeugung oder wegen einer körperlichen, geistigen oder psychi-

schen Behinderung» Trotz dieser rechtlichen Grundlage ist Altersdiskriminierung ein verbreitetes 

Problem, welchem viel zu wenig Beachtung geschenkt wird. 

 

Viele Frauen und Männer haben keine Angst vor dem Älter werden, sind aber in Sorge vor der Alters-

diskriminierung. Sie befürchten zum Beispiel, dass man ihnen als Patient nicht mehr den nötigen Re-

spekt entgegenbringt oder sie als Zielgruppe bei der Entwicklung von neuen Technologien nicht ernst 

nimmt oder sogar vergisst. 

 

Ein gesellschaftliches Problem 

Aufgrund der demografischen Entwicklung wird Altersdiskriminierung immer mehr zu einem gesell-

schaftlichen Problem. «Altersdiskriminierung durchdringt unsere Kultur so intensiv und formt unsere 

Einstellungen und Wahrnehmungen so umfassend, dass die meisten von uns Altersdiskriminierung gar 

nicht als Problem wahrnehmen». Dieses Zitat aus dem Jahre 1990 stammt vom US amerikanischen 

Soziologen und Gerontologen Erdmann B. Palmore. Hat diese Aussage auch im Jahre 2019 noch seine 

Berechtigung? Studien zeigen klar in diese Richtung. Hat Diskriminierung im Alter etwas mit Unwis-

sen über die Bedürfnisse der Menschen zu tun? Welche Konsequenzen hat die Altersdiskriminierung? 

Welche Diskriminierungsformen im Alter gibt es? Sind Befürchtungen gerechtfertigt? 

 

Podiumsteilnehmende: 

- Prisca Birrer-Heimo, Nationalrätin und Präsidentin für Konsumentenschutz, Stiftungsrätin 

Stiftung Brändi, Horw 

- Monika Stocker, Präsidentin uba unabhängige Beschwerdestelle für das Alter und Mitglied 

Initiativkomitee gegen Altersdiskriminierung 

- Cati Hürlimann Krauspe, Betriebsleiterin Viva Luzern Rosenberg (Freitag) 

Pro SenectuteVERANSTALTUNGEN 
Frühsommer 2023

Pro SenectuteINFO

«Vorsorgen fürs Alter – Vorausdenken und selbst 
entscheiden»
An dieser Informationsveranstaltung erhalten Sie 
Tipps zum Ausfüllen der wichtigsten Vorsorgedo-
kumente. Weiter informiert die KESB über ihre Rolle 
und Aufgaben sowie Vertreter von Raiffeisen refe-
rieren über «Finanzielle Vorsorge im Alter». 

Pro Senectute Kanton Luzern lädt  am Mittwoch, 
13. September (Pfarreizentrum Maria von Magdala, 
Willisau) und am Donnerstag, 26. Oktober (Zentrum 
St. Martin, Hochdorf) zu dieser interessanten Info-
Veranstaltung ein. Im Anschluss beantworten die 
Referenten Fragen aus dem Plenum.

Zeit: jeweils ab 18.30 bis 20.30 Uhr. Anmeldung er-
wünscht: lu.prosenectute.ch/Info, Telefon 041 226 
11 88. Eintritt frei.

Pro SenectuteMESSE – Dienstag, 2. Mai

Geistig und körperlich fit bleiben – Pro Senectute 
an der Luga
Kommen Sie vorbei und entdecken Sie die Angebote 
von Bildung+Sport, unter anderem jene der gemein-
samen Interessen oder der offenen Sportgruppen. 
Machen Sie einen Gleichgewichtstest der Kampag-
ne «sicher stehen – sicher gehen». Ein Booklet zum 
Mitnehmen mit idealen Übungen für zuhause gibt 
Ihnen mehr Sicherheit im Alltag. Auf der Eventbüh-
ne sind Sie um 12 und 13.30 Uhr eingeladen gleich 
selbst aktiv mitzumachen. Erfahren Sie gleichzeitig 
viel Wissenswertes rund um sämtliche Kurse von Bil-
dung+Sport von Pro Senectute Kanton Luzern.

Tanznachmittag
Schwingen Sie am Nachmittag von 15 bis 18 Uhr 
nach Herzenslust das Tanzbein zu bekannten Melo-
dien. Topas, die etwas andere Band, spielt für Sie in 
der Halle 16, Restaurant «Chrüter-Garte» Hits und 
Evergreens – jazzig bis volkstümlich. Mit dem Gut-
schein in der zenit-Ausgabe 1/2023 (Inserat, Seite 
26) erhalten Sie CHF 5.—Vergünstigung auf den Ein-
tritt.  

Pro SenectuteMESSE – Samstag, 6. Mai

«Wotsch? Chasch? Muesch? Trousch?» - Markt-
platz für freiwilliges Engagement
Auch dieses Jahr findet in der Kornschütte, im Lu-
zerner Rathaus, der Marktplatz 60plus statt. Rund 
30 Institutionen, darunter auch Pro Senectute Kan-
ton Luzern, zeigen von 9 bis 17 Uhr an ihren Markt-
ständen, wo freiwillige Mitarbeit von Seniorinnen 
und Senioren im gesamten Kanton Luzern gefragt 
ist und wo sie Beratung und Unterstützung finden. 
Info: www.lu.prosenectute.ch/Freiwilligenarbeit 
oder www.luzern60plus.ch.

Anmeldung erwünscht: lu.prosenectute.ch/Impuls, 
041 226 11 88. Eintritt frei. 
Zeit: jeweils 14.00 – 16.30 Uhr, Türöffnung 13.30 Uhr

Pro SenectuteIMPULS

Angehörige! Betreuung und Pflege verrichten – 
bedeutet nicht, auf alles zu verzichten.
Ohne betreuende und pflegende Angehörige wäre 
vieles undenkbar – in der Familie ebenso in der Ge-
sellschaft. Eine Person zu betreuen oder zu pflegen 
kann sehr bereichernd und befriedigend aber auch 
herausfordernd und kräftezehrend sein. Es ist nor-
mal, dass sich Angehörige zeitweise überfordert, 
überlastet und erschöpft fühlen. Hilfe zu holen, an-
zunehmen und sich abzugrenzen, braucht Mut und 
ist eine Stärke. Unterstützung im Betreuungsalltag 
darf ohne schlechtes Gewissen in Anspruch ge-
nommen werden. Gerade auch um den Blick für die 
schönen Momente, die im Austausch mit der betreu-
ten Person entstehen, nicht zu verlieren. 

Anlässlich der Impulsveranstaltungsreihe im Früh-
sommer (Montag, 1. Mai in Sursee; Mittwoch, 24. 
Mai in Schüpfheim; Dienstag, 13. Juni in Ebikon) er-
zählen Betroffene und Fachpersonen (Frieda Wal-
tispühl Zindel, Betreuungs- und Pflegefachfrau SRK 
sowie Sozialarbeitende der Pro Senectute Kanton 
Luzern) aus ihrem Alltag und ihren Erfahrungen zu 
den Schwerpunktthemen «Einsamkeit» und «Ab-
grenzung». Clown Jeanloup begleitet uns durch den 
Nachmittag und zeigt mit Achtsamkeit und Herz wie 
der Alltag von betreuenden und pflegenden Ange-
hörigen humorvoll gemeistert werden kann. 

Anmeldung erwünscht: lu.prosenectute.ch/Impuls
041 226 11 88, Eintritt frei
Zeit: jeweils 14.00 – 16.30 Uhr, Türöffnung 13.30 Uhr



Pro SenectuteTALK - Mittwoch, 28. Juni

«Glück und Lebensfreude: Was im Leben wirklich 
zählt» 
Bereits die griechischen Philosophen beschäftigten 
sich intensiv mit der Frage, wann ein Mensch glück-
lich ist. Braucht es auch die Lebenstiefen, um inten-
sive Lebensfreude zu verspüren? Wie können wir ein 
anhaltendes Gefühl von Zufriedenheit erlangen und 
im Einklang mit uns selbst leben? Moderator Kurt 
Aeschbacher diskutiert diese und weitere Fragen 
mit Evelyne Binsack (Berufsbergführerin, Mental-
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Herzlichen Dank für die grosse 
Unterstützung!

Altersarmut ist eine Tatsache: Rund zwölf Prozent 
der Pensionierten benötigen Ergänzungsleistun-
gen. Rechnungen für ein neues Hörgerät oder hohe 
Heizkostenabrechnungen sind für EL-Beziehende 
eine riesige Belastung. Hier kann Pro Senectute mit 
seinen Hilfsfondgeldern gezielt unterstützen. Der 
Bedarf an Unterstützung ist gross und nimmt durch 
den demografischen Wandel unserer Gesellschaft 
jährlich zu. Pro Senectute Kanton Luzern hat im 
vergangenen Jahr mit ihren verschiedenen Dienst-
leistungen entscheidend dazu beigetragen, dass 
Seniorinnen und Senioren im ganzen Kanton ein 
selbstbestimmtes Leben in den eigenen vier Wän-
den führen können. Dies macht Pro Senectute mit 
Betreuungsangeboten für zu Hause wie Alltagshil-
fen, einem Mahlzeitendienst, administrativen und 
finanziellen Hilfen sowie kostenlosen Beratungen 
bei Fragen zu Vorsorge, Lebensgestaltung und 
Wohnsituation. Im Sinne einer guten und umfas-

senden Betreuung fördert sie auch soziale Kontakte 
und Beziehungen und vermittelt sinnstiftende und 
bewegungsfördernde Tätigkeiten. Damit Pro Senec-
tute älteren Menschen und ihren Angehörigen wei-
terhin mit Rat und Tat zur Seite stehen können, ist 
sie auf finanzielle Unterstützung angewiesen. 

Danke für die Unterstützung
Unter dem Motto «Wir unterstützen, wenn es be-
lastend wird» sammelten Freiwillige vom 19. Sep-
tember bis 29. Oktober 2022 Spenden, um älteren 
Menschen ein würdevolles und selbstbestimmtes 
Leben in den eigenen vier Wänden zu ermöglichen. 
So kamen in der Gemeinde Knutwil / St. Erhard CHF 
2‘551.43 zusammen. Im Namen von Pro Senectute 
Kanton Luzern dankt Margrit Odermatt, Ortsver-
treterin von Knutwil / St. Erhard allen Spenderinnen 
und Spendern ganz herzlich für die wertvolle Unter-
stützung. Ein grosses Dankeschön geht auch an alle 
Sammelnden für ihren engagierten freiwilligen Ein-
satz. Der in Knutwil / St. Erhard verbleibende Anteil 
wird auch dieses Jahr für die Altersarbeit in der Ge-
meinde eingesetzt. 

Pro Senectute Kanton Luzern – Spendenergebnis der Herbstsammlung 2022 in Knutwil / St. Erhard

Neue Bereichsleitung bei Beratung 
Gemeinden/Projekte

Ab dem 1. April 2023 leitet Markus Baumann den 
Bereich Beratung Gemeinden/Projekte von Pro 
Senectute Kanton Luzern. Markus Baumann über-
nahm die Leitung von Marcel Schuler, welcher die 
Institution auf eigenen Wunsch verlässt.  

Markus Baumann übernimmt per 1. April 2023 die 
Leitung des Bereichs Beratung Gemeinden/Projekte 
der Pro Senectute Kanton Luzern. Er ist der Nach-
folger des langjährigen Fachstellenleiters Marcel 
Schuler, welcher die Institution auf eigenen Wunsch 
verlässt. Der 47-jährige Markus Baumann lebt mit 
seiner Familie in der Stadt Luzern. Von 2015 bis 
Ende 2022 arbeitete Markus Baumann beim Sozial-
departement Stadt Zürich als Kontraktmanager im 
Bereich Soziokultur. Davor war er bei der Sozialdi-

rektion Stadt Luzern als soziokultureller Animator in 
der Quartierarbeit engagiert. Als Mitglied des Kan-
tonsrates Luzern sammelte Markus Baumann von 
2012 bis 2017 auch politische Erfahrungen.

Die Fachstelle Beratung Gemeinden/Projekte ver-
fügt über ein breites Wissen zum Thema «Alter» 
und Gemeinwesenarbeit. Die demografische Ent-
wicklung und sich verändernde Bedürfnisse und An-
sprüche der älteren Generation stellen Gemeinden 
und Regionen vor strukturelle, finanzielle und ide-
elle Herausforderungen. Die Fachstelle entwickelt 
nachhaltige Lösungsansätze für altersgerechte 
Lebensräume, welche die Grundbedürfnisse nach 
Selbstbestimmung, sozialer Einbindung und Sicher-
heit im Alter berücksichtigen.

Kontakt: Heidi Stöckli, Leiterin Kommunikation und 
Marketing, Telefon 041 226 11 83, Mobile 079 377 94 60, 
heidi.stoeckli@lu.prosenectute.ch

trainerin und Buchautorin); Beni Thurnheer (Mo-
derator und Buchautor), Ludwig Hasler (Philosoph 
und Publizist) sowie Peach Weber (Komiker). Dazwi-
schen bietet Peach Weber etwas für die Lachmus-
keln an. 

Mittwoch, 28. Juni, 17 Uhr: 
Eintrittskarten (CHF 42.--/32.- oder 10.-) erhalten 
Sie direkt beim KKL-Ticketshop vor Ort, telefonisch 
unter 041 226 77 77) oder online www.kkl-luzern.ch. 
Mit dem club-sixtysix-Ausweis erhalten Mitglieder 
50% Rabatt (www.club66.ch). 
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Jubiläums–Generalversammlung des 
Kreis frohes Alter Knutwil / St. Erhard

Erfolg hat drei Buchstaben 

TUN nämlich. Also moniert Kirchenrätin Karin 
Walker. Und lobt so den Verein für seinen Ein-
satz zum Wohl der älteren Menschen. Sie dankt 
zu ihrem Grusswort mit einem Beitrag in weissem 
Couvert.

Heimelig und von Ursula Herzog künstlerisch mit ro-
ten Papierblumen geschmückt empfängt der Röss-
lisaal die Eintretenden aus feuchtkaltem Wetter 
draussen. Als Willkomm findet jeder Gast ein hoff-
nungsvoll grünes Chäferliherz von der Präsidentin 
an seinem Platz. Samstag Vormittag vor der Alten 
Fasnacht ists. Und wir dürfen unseren fünfzigsten 
Geburtstag feiern.      

Schon zum Eröffnungsständli der Musikgesellschaft 
wird untergehakt und im Takt geschunkelt. Bläser- 
und Gläserklang leiten über zu deftigem Braten-
mahl samt Pilzli. 

Vor dem obligaten geschäftlichen Teil verströmt 
das vereinseigene Chörli mit Béa Furrer, Akkordeon, 
Freude mit Ohrwürmern aus lang vergangenen Ta-
gen. Die Zahlen weisen erklecklichen Überschuss 
aus. Der acht im verflossenen Vereinsjahr Hinge-
schiedenen gedenken wir bei brennender Kerze und 
sinnigen Worten unseres Gemeindeleiters Christoph 
Wiederkehr. Vier Damen und zehn Herren gehören 
ab heute neu zu unseren Reihen. Die Versamm-
lung bestätigt den Vorstand vorbehaltlos und in 
globo. Dann darf die Präsidentin Catherine Bättig 
mit prächtigem Strauss Dank für ihre Umsicht und 
Zuverlässigkeit ernten. Tosender Applaus lässt sie 
weiter amten. Zehn Buchstaben und vier Töne ver-
künden das anvisierte Ziel der heurigen grossen 
Reise: «Heidi, Heidi». Am ersten Maidonnerstag 
möchten wir auf den Spuren der Romanfigur von Jo-
hanna Spyri die Bündner Herrschaft besuchen.

Mit dem Grusswort der Gemeinde überbringt de-
ren Präsidentin Priska Galliker passend zum Jubel-
tag einen grossen Batzen in goldenem Umschlag. 
Sie lädt zum Dorffest anlässlich der Einweihung 
der neuen Chrüzacherhalle im Juni. Und mutmasst 
nebenbei, dass sie als einstige Wirtstochter hier im 
Rössli wohl als einzige der heute Anwesenden die 
Ursprünge unseres Vereins nah miterlebt habe. 
«Trotz aller Fülle von Beschwerden bin ich so gern 
auf dieser Erden» zitiert Josef Hodel aus einem Ge-
bet für Senioren. Wie viel Befindlichkeit unter der 
75köpfigen Festgemeinde er damit wohl auf den 
Punkt bringt?

Reminiszenzen in Wort und Bild bieten unsere vor-
malige Präsidentin Theres Bucher und Aktuar Peter 
Häcki. Sie lassen das halbe Jahrhundert Vereins-
geschichte spannend aufleben. Und erinnern damit 
an so viele Mitmenschen, die zum Gedeihen unserer 
Gemeinschaft uneigennützig beigetragen haben. 
Seit 1970 habe Pfarrer Portmann die Senioren zu 
Zusammenkünften und Ausflügen geladen. In der 
Krone zu Menznau sei am 13. Juli 1972 das Werden 
des Kreis frohes Alter beschlossen worden. Als ers-
ter Präsident beliebte Josef Bucher im Bäsler. Grün-
dungsversammlung war in der Folge am 4. Februar 
1973 im Chnuteler Rössli.   

«Happy birthday» intoniert unser Chörli, indes Ste-
phanie Roos die kerzengeschmückte Cremeschnit-
tentorte auffährt. Und später dann treten wir hin-
aus in die frühe Dämmerung. Um fünf kulinarische, 
informative und gesellige Stunden reicher.
			 
Bericht: Georg Furrer         
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Geschätzte Kulturfreunde

Der Wonnemonat Mai naht und somit öffnet der 
Zehntenhof die Tore für die bereits 7. Konzert-Sai-
son. Wir beginnen ganz „verrückt“ mit Glucks Fu-
rientanz: Der uns allen bekannte „Teufelsgeiger“ 
Andrès Gabetta wird quasi als „Hexenmeister“ die 
Musiker und das Publikum in Ekstase geigen. Dieses 
tänzerische Momentum wird von Andreas von Wan-
genheim auf der Gitarre übernommen mit dem fu-
riosen „Fandango“ in Boccherini‘s Quintett. Mit Mo-
zarts Violinkonzert kehrt dann wieder „Ordnung“ in 
die verrückte Welt, und Bruch‘s Kol Nidrei sowie das 
Belcanto-Trompetenkonzert von Bellini werden die 
erhitzten Gemüter gänzlich besänftigen.

Die Rückkehr von Daniel Behle und Oliver Schnyder 
in den Zehntenhof freut uns ganz besonders, denn 
ihr Liederabend vor 2 Jahren auf dem Heuboden 
mit Schubert‘s Winterreise ist unvergesslich. Nun 
kehren die beiden Klassik-Stars wieder zurück und 
verzaubern uns aufs Neue mit Schubert‘s Schwa-
nengesang und ausgewählten, hochromantischen 
Liedern von Richard Strauss. „Leise flehen meine 
Lieder, Durch die Nacht zu Dir; In den stillen Hain 
hernieder, Liebchen, komm‘ zu mir!“ - verklärt.

Im 3. Konzert „verliebt“ kommt zum ersten Mal ein 
ganzer Chor zu uns nach Knutwil: das Vokalensem-
ble Bacchanto unter der Leitung von Raphael Jud. 
Unterstützt werden sie von einem Hornquartett und 
von der ukrainischen Pianistin Kateryna Teresh-
chenko, welche bei uns schon zu Gast war (zusam-
men mit Raphael Nussbaumer). Die romantischen 
Chorlieder werden sicherlich bei Ihnen in den Som-
merferien noch nachklingen. -

1. Konzert „VERRÜCKT“ 
Sonntag, 7. Mai, 19.15 Uhr
Solisten:	 Andreas von Wangenheim (Gitarre), 
	 Andrès Gabetta (Violine), 	
	 Jonas Iten (Cello), 
	 Immanuel Richter (Trompete). 
Streicher:	 Eurydice Vernay, Marianne Richter, 
	 Vivienne Richter, Emilie Richter, 	
	 Jonas Iten, David Desimpelaere
Corno
da caccia	 Immanuel Richter, Jon Flurin Buchli
Programm:	 Gluck: Furientanz		
	 Boccherini: Quintett D-Dur für Gitarre 	
	 und Streicher		
	 Bruch: Kol Nidrei für Cello und 
	 Streicher	
	 Mozart:Violinkonzert Nr. 1 B-Dur	
	 Bellini: Trompetenkonzert Es-Dur

2. Konzert „VERKLÄRT“ 
Sonntag, 11. Juni, 19.15 Uhr
Mitwirkende	Daniel Behle, Tenor		
	 Oliver Schnyder, Klavier
Programm:	 Schubert Schwanengesang	
	 Strauss: ausgewählte Lieder

3. Konzert „VERLIEBT“
Samstag, 24. Juni, 19.15 Uhr
Mitwirkende	Vokalensemble Bacchanto	
	 Hornquartett unter der Leitung von
	 Olivier Darbellay
	 Désirée Mori, Alt Solo
	 Kateryna  Tereshchenko, Klavier
	 Leitung Raphael Jud
Programm:	 romantische Lieder für Chor von 
	 Schubert, Brahms, Schumann u.a.

Wir laden Sie herzlich zu unseren Konzerten ein. 
Eintritt frei, Kollekte. 
Wie immer bitten wir um Anmeldung 
(immanuelrichter@bluewin.ch oder 076 327 64 60).

Auf bald im Zehntenhof		
Marianne und Immanuel Richter-Bütler
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Zauberhafter Osteranlass 

Was hat Ostern mit zaubern gemeinsam? Der Zau-
berer zaubert einen Hasen aus dem Hut. Den Os-
terhasen? Das wollten wir genauer wissen. Auf der 
Suche nach einer Zaubershow für unseren Chen-
derträff Anlass wurden wir bei den Magic Boys aus 
Schenkon fündig. Sie waren bereit in der freien Na-
tur eine Show auf die Beine zu stellen, worüber wir 
uns sehr freuten.

Das Wetter spielte wunderbar mit am Mittwoch 
den 5. April. Als die zahlreichen Kinder am Treff-
punkt im Stockacherwald St. Erhard eintrafen war 
bereits eine grosse Vorfreude in der Luft. Als erstes 
galt es den Spuren des Osterhasen zu folgen um die 
versteckten Osternästli zu finden. In drei Gruppen 
machten sich die Kinder auf den Weg. Ob Äste als 
Pfeile, Kreidespuren oder Bändeli an den Bäumen - 
die Kinder suchten eifrig nach dem richtigen Weg. 
Am Ziel angekommen entdeckten die Kinder eine 
Box. Darin war ein Brief vom Osterhasen mit der 
Mitteilung, dass er hier für jedes Kind ein Nestli ver-
steckt habe. Man kann sich vorstellen wie schnell 
die Nestli gefunden wurden und stolz zurück zum 
Treffpunkt getragen wurden.

Nun durfte das Zvieri, mit frisch gebackenem Zopf, 
Eier und Schoggi genossen werden und so schaff-
ten es so einige Nestli nicht nach Hause. Gestärkt 
konnten die Kinder dann die Zeit bis zur Zauber-
show mit Spielen nutzen. 

Kurz vor 16 Uhr war dann Spannung angesagt. 
Was als kleiner Auftritt in der Natur geplant wur-
de, entwickelte sich zum grossen Event. Mit fast 90 
Kindern plus Begleitpersonen war der Platz vor der 
Bühne gut gefüllt. Damit das Publikum die Zauberer 
auch hören konnte wurde sogar extra noch Strom 
im Wald installiert, was eine ziemliche Herausforde-
rung war. Aber alles klappte wie geplant und die 
Show konnte losgehen. 

Die Magic Boys Diego und Henry aus Schenkon 
zeigten ihr ganzes Können. Mit ihren zahlreichen 
Tricks verblüfften sie das Publikum immer wieder 
aufs Neue. Einige durften sogar aktiv bei der Show 
mithelfen. Ob nun die Verwandlung einer Cola Fla-
sche in eine Büchse oder das Verschwinden lassen 
von Bällen - die Tricks wurden mit viel Charme und 
Witz vorgeführt. Und ja, auch der Osterhase spiel-
te eine aktive Rolle, passten die Magic Boys doch 
ihr Programm wunderbar unserem Motto «zauber-
hafter Osteranlass» an. Zum Schluss gab es für alle 
noch hergezauberte Schoggieili. Unter tosendem 
Applaus wurden die Jungs verabschiedet und ganz 
entzückt kehrten die Kinder nach Hause zurück. 

Nun geht es fürs Chenderträff Team bereits an die 
letzten Vorbereitungen für unser grosses Jubilä-
umsfest. Am 14.6.23 feiern wir beim Schützenhaus 
Knutwil 20 Jahre Chenderträff Chnutu Teret (siehe 
Flyer). Sollte uns das Wetter einen Strich durch die 
Rechnung machen findet das Fest am 28.6.23 statt. 
Also merkt euch gerne die zwei Daten. Wir freuen 
uns schon sehr auf zahlreiche Besucher! 

Es grüsst euch herzlich
Das Chenderträff Team
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Jubiläumsfest 
2200  JJaahhrree  CChheennddeerrttrrääffff  CChhnnuuttuu  //  TTeerreett  

««ddiiee  IInnddiiaanneerr  ssiinndd  llooss»»  
      MMiittttwwoocchh  1144..0066..22002233    1144..0000  ––  1177..0000  UUhhrr    

bbeeiimm  SScchhüüttzzeennhhaauuss  KKnnuuttwwiill  
PPoonnyy  rreeiitteenn,,  SSppiieell  uunndd  SSppaassss  

  
lleecckkeerreess  ZZvviieerrii  wwiirrdd  ooffffeerriieerrtt,,  kkoommmm  ddoocchh  vvoorrbbeeii    
mmiitt  eeiinneerr  BBeegglleeiittppeerrssoonn..  
SS’’CChheennddeerrttrrääffff  ––  TTeeaamm  ffrreeuutt  ssiicchh  aauuff  ddeeiinneenn  BBeessuucchh!!  

Anmeldung bis 05.06.23 unter: www.chendertraeff.ch 

Verschiebedatum: Mittwoch 28.06.2023 (Info auf unserer Homepage) 

 
 

MINI Träff 
Jeden letzten Freitag im Monat. Oase Knutwil. 9-11 Uhr. Ohne Anmeldung. Für 

Eltern mit Kindern zwischen 0 und ca. 4 Jahren. Weitere Infos unter 

www.chendertraeff.ch 

Der nächste Mini Träff findet am 26. Mai 23 statt. 

 

Der Chenderträff hat neu eine eigene Homepage. Ob Infos über unsere Angebote, 
Anmeldeformular für Anlässe oder aktuelle News - alles findet ihr nun unter 

www.chendertraeff.ch 

 

Der Chenderträff hat neu eine eigene Homepage. Ob Infos über unsere Angebote, 
Anmeldeformular für Anlässe oder aktuelle News - alles findet ihr nun unter 

www.chendertraeff.ch
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Schnupperwoche

für zukünftige Spielgruppenkinder
Montag, 22. Mai – Freitag, 26. Mai 2023
Spielgruppenraum, Rösslimatte 2, 6213 Knutwil

Diese Schnuppertage bieten Ihnen Gelegenheit, an unserem Spielgruppenleben teilzunehmen, sich über 
unser Angebot näher zu informieren und auch unseren Spielgruppenraum und die Leiterinnen kennen zu 
lernen. Alle interessierten Mamis und Papis sind daher herzlich eingeladen, zusammen mit dem Kind bei uns 
vorbeizuschauen und einen Moment zu verweilen (bitte Finken und Znüni/Zvieri mitnehmen).
		
Montag, 22.05.2023 	 08.30 – 11.00 Uhr	 L. Hess 041 921 01 56

Dienstag, 23.05.2023 	 08.30 – 11.00 Uhr	 I. Wicki 041 921 44 86			 

Donnerstag, 25.05.2023 	 13.30 – 16.00 Uhr	 I. Wicki 041 921 44 86	 		
	
Auch in der Waldspielgruppe haben Sie die Möglichkeit einen Einblick zu erhalten. Der Schnupper-Morgen 
findet am Dienstag, 23.05.2023 und am Freitag, 26.05.2023 um 08.30 bis 11.30 Uhr statt. Dafür kontaktie-
ren Sie bitte Köhle-Walter Franziska um mehr Infos zu erhalten (Treffpunkt, Ausrüstung etc.). 
Telefon 077 414 92 68

Aus organisatorischen Gründen bitten wir Sie, sich bis spätestens am 5. Mai 2023 bei der entsprechenden 
Spielgruppenleiterin anzumelden.

Alles Liebi zom Muettertag

Liebs Mami

Gell ech ben jo no chili, 

drom bruch ech dech tagus ond y!

Du tuesch vel potze, wäsche, ufrume, choche, bache, schaffe…ond 

hesch gliich emmer no Zyt zom LACHE!

Ech weiss, du meinsch es emmer GUET met mer

ond darom liebs Mami, 

DANK ech der!

Jo, mis Herzli böpperlet ganz fescht, wäg dine Superzauberchräft… !

Liebs Mami, du besch die Bescht! 

So Scheck ech der zum Schloss en zockersüesse Zauberkoss!



Ech ha di gärn, ech lieb di mega fescht- Danke Mami, du besch die ALLERBESCHT!

D‘ Chend ond s‘ Team vom Spelparadies Knutwil/St. Erhard wönscht allne MAMIS en 
bluemige ond herzerföllte Muettertag!
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Rückblick Skilager 

Auch in diesem Jahr brach die Jubla Chnutu-Teret 
wie üblich in der ersten Woche der Fasnachtsferien 
in Richtung Melchsee-Frutt in das Winterlager 2023 
auf. 26 begeisterte Kinder reisten voller Vorfreude 
am Sonntagmorgen in Begleitung von 9 ehemaligen 
Jubla-Leiterinnen und Leiter mit Zug und Bus in die 
Stöckalp, wo wir sofort unsere Skischuhe anzogen 
und die Skier anschnallten. Trotz des bisher schnee-
armen Winters zeigten sich die Pisten zur Freude – 
oder auch leichter Überraschung aller - in perfektem 
Zustand. Kombiniert mit der wolkenlosen Wetter-
vorhersage für die ganze Woche stand unserem 
Winterlager also nichts im Weg! Nach einem ersten 
Einfahren und Herantasten an die Pisten erschie-
nen am ersten Abend zwei gspässige Gestalten – es 
waren Boni und Horst aus dem Melch-All, welche 
aufgrund eines Nagivationsfehlers dummerweise 
im Melchtal gelandet sind! Wir zeigten uns natür-
lich bereit, ihnen das Skifahren beizubringen, jetzt 
da sie ja schon hier waren. Um ganz vorne anzufan-
gen, wurden die Ausserirdischen durch schauspiele-
rische Glanzleistungen aller Kinder sogleich mit den 
FIS-Regeln vertraut gemacht. In den ersten Tagen 
folgte munteres Energieverbrennen auf der Piste 
für die einen und privater Skiunterricht für die an-
deren, um an der Technik zu feilen. Als die Lifte am 
Dienstagabend schlossen, trafen wir uns nicht wie 
gewohnt im Lagerhaus, sondern in der Cheselenalp. 
Mit einer warmen Schoggi und Naschereien ver-
gnügten wir uns mit Gesellschaftsspielen, bevor wir 
in der gemütlichen Holzhütte ein Fondue verzehren 
durften. Nach Spiel und Spass im Schnee meister-
ten wir dann die letzten Pistenmeter bis zur Talsta-
tion im Dunkeln mit unseren Stirnlampen. Skifahren 
mal anders! Nach weiteren wolkenlosen Tagen auf 
der Piste und spiellustigen Abenden im Lagerhaus 
bei Gesellschaftsspielen, in der Kletterhalle oder im 
Spielraum, durften alle Rennbegeisterten ihre Skier 
selbst wachsen und präparieren, um beim alljährli-
chen Rennen am Donnerstagmorgen nichts dem Zu-
fall überlassen zu müssen. Trotz der anspruchsvollen 
Kurssetzung der Rennleitung Pirmin Meyer meister-
ten alle Kinder das Rennen mit Bravour und ohne 
Ausfälle. Die Rangverkündigung wurde am letzten 
Lagerabend in unseren Alien-Kostümen zelebriert 
und die Siegerinnen und Sieger mit Medaillen ge-
ehrt. Am letzten Tag änderten sich die Bedingungen 
und der Schnee war plötzlich schwer geworden, so 
dass wir ohne schlechtes Gewissen unsere letzten 
Kurven in die Pisten ziehen konnten und danach 
müde, aber zufrieden in den Bus zurück nach Hau-
se steigen durften. Wir schauen auf ein gelungenes 
Winterlager zurück und freuen uns bereits jetzt auf 
viele Anmeldungen für das nächste Jahr! 

Leitungsteam Winterlager David Tanner, Céline Ehr-
ler, Manuel Lindauer, Lars Zurbuchen, Viviane Im-
bach, Guido Keller, Marc Müller, Mira Spiess, Tarik 
Schrepfer und Alain Meyer

Was erwartet die Jubla im Frühling / 
Sommer ? 

Gemeinsam startete die Jubla Knutwil / St. Erhard 
im letzten März mit einem neuen Jublaanlass. Die 
Funsportnights erreichten das erste Mal auch St. 
Erhard. Bei verschiedenen sportlichen Wettkämpfen 
traten die Jublaner*innen in Gruppen gegeneinan-
der an. Es wurde viel geschwitzt, gelacht und ge-
kämpft, um am Ende den Gewinn für sich entschei-
den zu können. 



Auch das Palmbinden und der Weisssonntag wa-
ren ein voller Erfolg. Am 16. April 2023 wurde für alle 
Gottesdienstteilnehmer*innen ein tolles Apéro vor-
bereitet und durchgeführt.

Als nächstes erwartete die Jublaner*innen ein er-
bitterter Kampf um den Sieg unter den Scharen in 
der Region Sursee. Alljährlich treten diese nämlich 
in verschiedenen Disziplinen gegeneinander an. In 
diesem Jahr verläuft der sogenannte «Scharmania» 
unter dem Motto «Hinfallen, Aufstehen, Krone rich-
ten, weitergehen». Wir freuen uns auf viele moti-
vierte Teilnehmer und hoffen, dieses Jahr den Sieg 
für uns zu gewinnen. 

Einer der wichtigsten Anlässe unserer Schar ist der 
alljährliche Spaghettiplausch. Bereits im letzten 
Jahr hat dieser in veränderter Form stattgefunden, 
das Datum wurde nämlich wegen Corona auf den 

Sommer anstelle des Winters verschoben. So ent-
wickelte sich der Anlass zu einem wunderschönem 
Sommerfest, an dem viele Menschen zusammen-
kommen und gemeinsam bei einem schönen Am-
biente eine leckere Portion Spaghetti verspeisen. 
Auch in diesem Jahr möchte die Jubla den Anlass 
ähnlich aufgleisen, jedoch mit kleinen Veränderun-
gen. Denn der Spaghettiplausch der Jubla Knutwil 
/ St. Erhard wird anlässlich der Halleneröffnuengs-
feier der neuen Chrüzacherhalle am 17. Juni 2023 
durchgeführt. Sodass jede*r die Möglichkeit hat, 
nach einem tollen Programm in der Halle noch eine 
leckere Portion Spaghetti zu verspeisen und den 
Sommerabend gemeinsam ausklingen zu lassen. 
Die Jubla Knutwil / St. Erhard würde sich sehr über 
deinen Besuch ab 17.30 Uhr beim roten Platz ober-
halb der Halle freuen!

Bericht: Livia Renggli

Spaghetti
festival

17. Juni 
2023

Jubla Chnutu/Teret

Chrüzacher- HAlle
St.erhard

Mit Live 
Musik

Mehr Infos unter:
www.jublaknutwil.ch

Komm vorbei und 
Geniess dein z’Nacht nach der  
Halleneröffnung der neuen  
Chrüzacher-Halle in St. Erhard.
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Rauchfreie Feuertaufe für den neuen 
Kommandanten

Knutwil: Thomas Staffelbach begrüsste an der Ag-
athafeier der Feuerwehr Knutwil-Mauensee erst-
mals Neueingeteilte

Mehr als 60 Gäste (Eingeteilte der Feuerwehr 
Knutwil-Mauensee mit ihren Partnerinnen und 
Partnern) erlebten im Clubhaus des FC Knutwil 
die Premiere – eine Art rauchfreie Feuertaufe – 
des neuen Kommandanten Thomas Staffelbach. 
Er konnte an der Agathafeier sechs Neueingeteil-
te willkommen heissten und musste acht Perso-
nen aus dem Feuerwehrdienst entlassen. 

22 Mal rückte die Feuerwehr Knutwil-Mauensee im 
vergangenen Jahr für Einsätze aus und leistete da-
bei etwas mehr als 400 Stunden. Darunter waren 
sechs Brände, vier Nachbarhilfen, drei Ölwehrein-
sätze, zwei Parkplatzeinweisungen, zwei Verkehrs-
unfälle und ein Elementarereignis. Ein Küchenbrand 
(in Mauensee, am 1. Januar) und ein Werkstatt-
brand (in Knutwil, am 23. April) ragten dabei her-
aus. Bei beiden Einsätzen standen jeweils mehr als 
20 Eingeteilte der Feuerwehr im Einsatz. Bei beiden 
Bränden mussten mehr als 50 Stunden – verteilt auf 
die Eingeteilten – geleistet werden. 

Der anwesende Mauenseer Gemeinderat Michael 
Gisler würdigte die Arbeit der Feuerwehr: «Mit eu-
rem Einsatz in eurer Freizeit leistet ihr einen enorm 
wertvollen Dienst. Ein herzliches Dankeschön.»

Vor seinen Dankesworten führte der Ende Dezem-
ber 2022 abgetretene Kommandant Pirmin Bättig 
durch die Agathafeier. Neben den 22 Einsätzen 
stand das vergangene Jahr ganz im Zeichen der Er-
öffnung des neuen Feuerwehrmagazins, die durch 
die Anwesenheit von Gemeindepräsidentin Priska 
Galliker, Feuerwehrinspektor Vinzenz Graf, Pasto-
ralraumleiter Claudio Tomassini und einer Menge 
Besucher gekrönt wurde. 

Bei den Personalien musste Kommandant Bättig 
acht Eingeteilte aus dem Dienst entlassen. Mit Leut-
nant Gery Langenstein, Wachtmeister Claudia Kus-
ter und Korporal Daniel Zihler und Soldat Josef Kus-
ter befinden sich vier darunter, die ihre Freizeit sehr 
lange der Feuerwehr Knutwil-Mauensee und auch 
der Gemeinschaft der beiden Gemeinden zur Ver-
fügung gestellt haben. Ihnen dankte Pirmin Bättig 
dementsprechend besonders. Inzwischen übergab 
Pirmin Bättig seinem Nachfolger Thomas Staffel-
bach das Wort. Dieser durfte gleich sechs Neue – 
darunter ein Korporal – in seinen Reihen begrüssen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Lernen Sie die Feuerwehr Knutwil-Mauensee kennen 
 
Die Feuerwehr Knutwil-Mauensee lädt die ganze Bevölkerung der beiden Gemeinden zu 
ihrer öffentlichen Einsatzübung ein. Diese findet statt am Mittwoch, 19. September 2018. 
Treffpunkt ist beim Marbacherhof gleich neben der Kapelle in Mauensee. Die Übung startet 
um 19.30 Uhr.  
 
Die Eingeteilten der Feuerwehr Knutwil-Mauensee zeigen bei der Einsatzübung mit allen 
Abteilungen ihr Handwerk. Schauen Sie den Feuerwehr-Eingeteilten hautnah zu und 
überzeugen Sie sich von ihrem Können.  
 
Unterstützt wird unsere Feuerwehr durch die Autodrehleiter der Feuerwehr Region Sursee. 
Zum besseren Verständnis moderiert Offizier Ralf Weidkuhn die Einsatzübung.  
 
Nach der Einsatzübung offeriert Ihnen die Feuerwehr eine Verpflegung im Vereinsraum 
Mauensee beim Schulhaus. Bitte benutzen Sie die Parkplätze beim Schulhaus Mauensee.  
 
 
www.fw-knutwil-mauensee.ch       Tel. 041 921 58 94 

Der Bestand der Feuerwehr Knutwil-Mauensee liegt 
aktuell bei 67 Angehörige der Feuerwehr. 

Am Schluss ehrte der neue Kommandant seinen 
Vorgänger sowie den ebenfalls abgetretenen Vize-
kommandanten Ralf Weidkuhn. Ihnen beiden über-
reichte er einen riesigen Holzhydranten mit eingra-
vierter Widmung und Löschfunktion lukullischer Art. 
Auch Gemeinderat Michael Gisler liess es sich nicht 
nehmen, den beiden in ihren Ämtern entlassenen 
Männern für die Teilverabschiedung zu danken, da 
Bättig und Weidkuhn (bis Ende 2023) weiterhin in 
der Feuerwehr verbleiben. «Ihr seid ein gutes Team 
und ich habe echt gerne mit euch zusammengear-
beitet. Ihr habt grosse Spuren hinterlassen.» 
Danach «beförderte» Pirmin Bättig Thomas Staf-
felbach zum Hauptmann und Ralf Stadelmann zum 
Oberleutnant und Vizekommandanten. Natürlich 
bekam auch Leo, der seit Ewigkeiten treuer Beglei-
ter der Feuerwehr Knutwil-Mauensee ist, seine ver-
diente Ehrung. Ein anderer Höhepunkt an der dies-
jährigen Agathafeier war kulinarischer Natur, denn 
Chefkoch Antonio Gioiello vom «Mostkrug» verkös-
tigte die über 60 Anwesenden sehr fein.

Bericht: Thomas Stillhart
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Fasnacht 2023

Die Fasnacht ist jetzt schon wieder eine weile vor-
über. Es war eine tolle Zeit, die wir alle in vollen Zü-
gen genossen haben. Von anfangs Januar bis am 
Güdisdienstag waren wir an verschiedenen Mas-
kenbällen und Umzügen in der Region unterwegs. 
Der Schlaf kam in der Fasnachtswoche zwischen-
durch vielleicht etwas zu kurz, aber die Freude und 
das tolle Wetter hat uns immer bei Laune gehalten. 
So verging diese anstrengende aber trotzdem sehr 
schöne Woche wie im Flug und insgeheim freuen wir 
uns jetzt schon wieder auf nächstes Jahr.
 

Abschlusshöck

Jedes Jahr organisiert ein anderes 
Register den Abschlusshöck. Die-
ses Jahr hat das Trompeten-Team 
einen Abend unter dem Motto 
College Party American Style or-
ganisiert.  Das OK hat sich richtig 
ins Zeug gelegt und die Gäste ha-
ben einen gelungenen Abend ge-
nossen. Neben sportlichen Wett-
kämpfen kam auch der gemütliche 
Teil nicht zu kurz. 

Generalversammlung 

Der Abschluss des Vereinsjahres war wie immer un-
sere alljährliche GV.  Diese fand dieses Jahr in der 
Esserei in Sursee statt. Nach einem kurzen Schwatz 
beim Apero und einem leckeren Nüsslisalat und den 
Luzerner Kügelipastetli widmeten wir uns den orga-
nisatorischen Themen. Wir durften zwei neue Mit-
glieder in unserem Verein aufnehmen, herzlich Will-
kommen Jonas und Manuel. 

Neumitglieder 

Am Freitag, 2. Juni 2023 findet um 19:00 Uhr beim 
Schulhaus St. Erhard unsere Orientierungsveranstal-
tung für Neumitglieder statt. Alle sind willkommen, 
auch die, die einfach mal reinschauen möchten. Es 
macht auch nichts, wenn man bisher noch kein Inst-
rument spielen kann. Wir freuen uns auf euch. 

Bericht: Mara Camenzind



Aus dem Vereinsleben

Am Sonntag, 26. März 2023, durften wir zusam-
men mit der Feldmusik ein Familienkonzert in 
der Chrüzacher-Halle St. Erhard durchführen. Die 
Darbietung ‚Die Bremer Stadtmusikanten‘ kam 
bei den vielen anwesenden Kindern und Eltern 
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Generalversammlung und 
Kirchenkonzert

Am 18. März 2023 hat im Restaurant Rössli die Ge-
neralversammlung der Musikgesellschaft Knutwil 
stattgefunden. Der Präsident Jérôme Wapf führte 
zügig durch die Traktanden. Für 20 Jahre Vereins-
mitgliedschaft durfte er Mathias Gut für die Ak-
tiv-Ehrenmitgliedschaft gratulieren. Und gar für 35 
Jahre wurde Erwin Kaufmann die Ehre als Eidgenös-
sischer Veteran zuteil. Und wäre dem noch nicht ge-
nug: für unglaubliche 70 Jahre wird der langjährige 
Vereinspräsident und Ehrenpräsident Sepp Sigrist 
mit dem Eidg. Ehrenveteranen ausgezeichnet! 

Ein gewichtiger Wechsel durfte im OK-Präsidium 
vom Mai-Fäscht St. Erhard verkündet werden: Nach 
weit über 20 Jahren übergibt René Bucher das Amt 
an Patrick Meyer. Der unvergleichliche Einsatz von 
René wurde mit tosendem Applaus verdankt und 
Patrick für die neu übernommene Verantwortung 
viel Glück und Erfolg gewünscht.

Vor der Generalversammlung spielte die Musikge-
sellschaft anlässlich des Gedächtnisgottesdienstes 
für die verstorbenen Mitglieder des Vereins melo-
diöse und unterhaltsame Musik in der Kirche.

Mathias Gut erhält die Gratulation von Jérôme Wapf für 
20 Jahre Vereinsmitgliedschaft.

Die Kinder lauschen den Klängen usikalische Reihen

Durchmischte musikalische Reihen

Aus dem Vereinsleben

Am Sonntag, 26. März 2023, durften wir zusam-
men mit der Feldmusik ein Familienkonzert in der 
Chrüzacher-Halle St. Erhard durchführen. Die Dar-
bietung ‚Die Bremer Stadtmusikanten‘ kam bei den 
vielen anwesenden Kindern und Eltern sehr gut an. 
Die grosse sprachliche Kompetenz vom Erzähler 

Ralf Weidkuhn und der fein geführte Taktstock von 
Jonas Thalmann haben die Aufführung zu einem Er-
lebnis gemacht.

Mitte Juni nimmt die Musikgesellschaft am Luzerner 
Kantonal-Musiktag in Ruswil teil. Wir sind aktuell in-
tensiv am Proben und freuen uns sehr auf den Vor-
trag vor den Experten. Folgende Zeiten wurden uns 
zugelost:

Samstag, 10. Juni 2023:
•	 Konzertvortrag: 15.48 Uhr
•	 Parademusik: 17.06 Uhr

Wir würden uns natürlich sehr über Fans freuen.

Mai-Fäscht St. Erhard

Das Mai-Fäscht St. Erhard findet dieses Jahr bereits 
zum 35. Mal statt. Wie bereits letztes Jahr befin-
det sich das Festareal auf dem Grundstück der Be-
triebsgemeinschaft Brämmatt zwischen St. Erhard 
und Mauensee. Die Vorbereitungen sind in vollem 
Gange und wir freuen uns auch dieses Jahr wieder 
auf viele Festbesucher. 

Gerne möchten wir Sie informieren, dass an den 
beiden Festabenden, dem 6. und 13. Mai 2023, mit 
Lärmemissionen zu rechnen ist. Wir bitten Sie um 
Verständnis und entschuldigen uns bereits im Vor-
aus für die Unannehmlichkeiten.

Nun hoffen wir auf gutes Gelingen und natürlich auf 
Wetterglück, damit wir zusammen mit unseren Gäs-
ten zwei unvergessliche Feste erleben dürfen.

Bericht: Patrik Bucher



41Vereine

Schnellst Chnuteler/Tereter 2023

Der Anlass „Schnellst Chnuteler/Tereter“ ist seit Jahren ein Höhepunkt bei den Kindern unserer Gemeinde. 
Rund 150 Kinder messen sich in einem Schnelllauf über 60 Meter. In verschiedenen Kategorien können sie um 
eineMedaille und den Titel „Schnellst Chnuteler/Tereter“ laufen.

Datum:	 Freitag, 23. Juni 2023
Ort:	 ehemaliger Fussballplatz Seebli Knutwil
Ablauf:	 ab 17.00 Uhr  	 Abholung Startnummern beim Fussballplatz
	 18.00 Uhr 	 Pföderi-Rennen (Plauschrennen für Kids ab JG 2018 und jünger)
	 nach Ansage 	 Start der Vorläufe (die  Jüngsten beginnen)
	 anschliessend 	 Finalläufe und Superfinal
	 ca. 21.00 Uhr 	 Rangverkündigung
Verpflegung:	 Festwirtschaft geführt vom Elternforum
Anmeldungen:	 Über QR-Code oder per E-Mail an salome.wismer@sv-knutwil.ch
	 Bitte Vorname, Nachname, Geschlecht, Klasse und Jahrgang 
	 (bis und mit JG 2009) des Kindes angeben.
Anmeldeschluss:	16. Juni 2023 (spontane Anmeldungen vor Ort sind nicht möglich)
	 Der Anlass findet nur bei gutem Wetter statt. Definitive Durchführung wird am
	 22. Juni 2023 ab 18.00 Uhr unter www.sv-knutwil.ch ersichtlich sein.
Unterstützung:	 Für die Durchführung sind wir auf finanzielle Unterstützung angewiesen.
	 Bankverbindung - Raiffeisen Schweiz Genossenschaft, 9001 St. Gallen.
	 IBAN: CH82 8080 8006 2945 9625 1. Vermerk: „Spende Schnellst Chnuteler/Tereter“.
	 Wir danken herzlich für alle grossen und kleinen Spenden.

Für Fragen steht Ihnen Salome Wismer (salome.wismer@sv-knutwil.ch) gerne zur Verfügung.
Der Sportverein Knutwil/St. Erhard freut sich auf viele begeisterte Teilnehmenden und Fans.
Euer OK „Schnellst Chnuteler/Tereter

Volley Riegen Berichte 
(Meisterschaft 2022/23)

Damen 1
Seit der Saison 22/23 spielt die Damen 1 Mann-
schaft in der dritten Liga Volley. Wir durften nicht 
nur mit einem neuen Trainer, sondern auch mit ei-
nem neuen Dress, gesponsert von der Mobiliar Ge-
neralagentur Sursee, die Meisterschaft starten. Die 
Spiele in der dritten Liga sind schneller und druck-
voller. Das Saisonziel war, im Mittelfeld der dritten 
Liga zu rangieren. Mit genügend Kampf und Einsatz 
konnte die Damen Mannschaft dieses Ziel errei-
chen. Bei den Meisterschaftsspielen wurden wir von 
vielen Zuschauerinnen und Zuschauern unterstützt. 
Dafür danken wir herzlich! 



Juniorinnen
Die Juniorinnen U23 spielten diese Saison in der 
1. Liga. Die neu zusammengesetzte Mannschaft 
musste sich zuerst einmal kennenlernen und das 
komplexe und schnelle Spielsystem einüben. Die 
Mannschaft konnte viel Spielerfahrung sammeln 
und es konnten viele Fortschritte erzielt werden. 
Leider konnte die Mannschaft in der 1. Liga nicht 
bestehen und wird nächste Saison in der 2. Liga an-
treten. 

42 Vereine

Mixed - Plausch
Die Mixed Mannschaft hat frisch gestartet. Die 
Mannschaft hat nicht an der Meisterschaft teil-
genommen. Spass und Freude am gemeinsamen 
Volleyballspielen standen an oberster Stelle. Die 
Mannschaft setzt sich aus Frauen und Männern aus 
verschiedenen Altersgruppen zusammen. Egal ob 
Spielerfahrung vorhanden ist oder nicht, es sind alle 
herzlich willkommen

Juniorinnen

Mixed

Tageswanderung			 
DO 4. Mai 2023	 			   10.00 Uhr Stockacherwald, bei der Pulverhütte	

Die Indiander sind los!				 
Mi 14. Juni 2023                   			   Chenderträff – 20 Jahre Jubiläum
						      Weitere Infos folgen auf unserer Homepage	

Grillkurs 	
FR 16. Mai 2023	 			   18.30 Uhr Pfarreizentrum Oase, Knutwil	

Anmeldungen werden entgegengenommen, sobald die Anlässe öffentlich oder auf unserer Homepage 
ausgeschrieben sind.

Aktuelle Infos immer unter www.frauenverein-knutwil.ch

Was, Wann, Wo?    
Mai / Juni 2023

Beitrag: Salome Wismer & Laura Eichenberger
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Vogel des Jahres: Sumpfrohrsänger

Der Sumpfrohsänger ist ein kleiner, unscheinbar 
bräunlich gefärbter Vogel. Sein Lebensraum sind 
Gewässerränder und Feuchtwiesen mit üppiger 
Hochstaudenvegetation (Brennnessel, Spierstau-
de, Wasserdost, etc.) und einzelnen Büschen. Erst 
um Mitte Mai kehrt er aus dem Winterquartier in 
Südostafrika zurück und startet sofort mit dem 
Brutgeschäft. Sein Revier verteidigt er mit lautem, 
abwechslungsreichem Gesang. Dabei imitiert er 
meisterhaft Stimmen und Gesangsteile anderer 
Vogelarten. Das napfförmige Nest wird 30 bis 50 
cm über dem Boden an ein paar starken Pflanzen-
stängeln befestigt. Bereits im August geht die Reise 
zurück nach Afrika.

Foto: Sumpfrohrsänger (SVS, Patrick Donini)

In unserer Gegend brütet der Sumpfrohrsänger re-
gelmässig und in mehreren Paaren im Buchsermoos, 
am Mauensee, im Hagimoos, im Wauwilermoos, im 
Zellmoos am Sempachersee und an der Sure. Dort 
kann der Vogel des Jahres mit grosser Sicherheit 
angetroffen werden. Da er sich gerne im Pflanzen-
dickicht aufhält, ist er jedoch nicht leicht zu entde-
cken. Die beste Gelegenheit bietet sich zu Beginn 
der Brutsaison, wenn er mit dem Gesang auf sich 
aufmerksam macht. Der Gesang ist auch das si-
cherste Merkmal, um den Sumpfrohrsänger vom 
Teichrohrsänger zu unterscheiden, der oft in unmit-
telbarer Nachbarschaft im Schilfröhricht am Wasser 
sein Revier bezogen hat. Die folgenden QR-Codes 
führen zu einer Internetseite, wo je ein typischer Ge-
sang der beiden Arten abgespielt werden kann.

Der Bestand des Sumpfrohrsängers ist in der 
Schweiz seit 1990 mehr oder weniger stabil. Als Vo-
gel des Jahres macht er darauf aufmerksam, dass 
sein Lebensraum vor diesem Zeitraum jedoch be-
sonders stark geschrumpft ist. Über 90 % der einst 
vorhandenen Feuchtgebiete sind verschwunden. 
Soll die Art bei uns überleben, müssen die letzten 
Reste erhalten und gepflegt werden. Zudem sollten 
unter anderem Feuchtgebiete wieder hergestellt 
werden.

Veranstaltungen

Am Sonntag, 14. Mai findet im Wolermoos die Ex-
kursion mit Zmörgele statt und am Sonntag, 4. Juni 
die Exkursion Sumpfrohrsänger an der Sure. Einzel-
heiten erfahren Sie auf der Internetseite www.pro-
wolermoos.ch. Dort gibt es ebenfalls aktuelle Infor-
mationen zur Pflanzen- und Tierwelt im Wolermoos.

Beitrag: Vorstand Pro Wolermoos, Peter Meier



45Gewerbe



Termine
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4. Generalversammlung Pfarreizentrum Oase Samichlaus-
gesellschaft 

4. Tageswanderung Frauenverein

4. Reise Reisecar Kreis frohes Alter

4. Interkultureller Mittagstisch 11.45-13.30 Uhr, Pfarreizentrum Oase Miriam Basler

4. Generalversammlung 19.30-21.30 Uhr, Restaurant Rössli SVP

6. Mai-Fäscht 20.00-04.00 Uhr, Brämmatt Musikgesellschaft

7. Konzert im Zehntenhof 19.15-21.00 Uhr, Zehnenhof Immanuel Richter

9. ü60 Treffen MFH Gemini ü60

11. Grünabfuhr Gemeinde

13. Scharmania Jubla

13. Mai-Fäscht 20.00-04.00 Uhr, Brämmatt Musikgesellschaft

14. Familien-Gottesdienst zum Muttertag Pfarrkirche Pfarrei

14. Wahlsonntag Gemeindeverwaltung Gemeinde

15. Sitzung Elternforum Bibliothek Schulhaus Elternforum

16. Partei-und Generalversammlung 19.30-21.00 Uhr, MFH Gemini FDP

18. Gottesdienst zur Auffahrt Pfarrkirche Pfarrei

19. Mütter- und Väterberatung 13.00–16.00 Uhr, MFH Gemini Zenso

23. Papiersammlung Gemeinde

24. Obligatorisch Schiessen/Training 18.00-20.00 Uhr, Schützenhaus Wehrverein

25. Grünabfuhr Gemeinde

25. SVP Höck 19.00-21.30 Uhr, Pizzeria Angolo SVP

26. Feldschiessen 18.00-20.00 Uhr, Schützenhaus Wehrverein

28. Singen an Pfingsten Pfarrkirche Kirchenchor

1. Grünabfuhr Gemeinde

1. Interkultureller Mittagstisch 11.45-13.30 Uhr, Pfarreizentrum Oase Miriam Basler

2. Lange Nacht der Kirchen Pfarrkirche und Pfarreizentrum Oase Pfarrei

2. Orientierungsversammlung 19.00 Uhr, Vereins Lokal Dorfguugger

2. Feldschiessen 18.00-20.00 Uhr, Schützenhaus Wehrverein

3. Feldschiessen 13.00-15.00 Uhr, Schützenhaus Wehrverein

4. Feldschiessen 9.00-11.00 Uhr, Schützenhaus Wehrverein

7. Gemeindeversammlung 19.30 Uhr, Chrüzacher-Halle Gemeinde

8. Gottesdienst zu Fronleichnam 9.30 Uhr, Pfarrkirche Pfarrei / Kirchenchor

10. Pingpong-Turnier und Spaghettiplausch Jubla

10.-11. Luzerner Kantonal-Musiktag Ruswil Brass Band Feldmusik

11. Konzert im Zehntenhof 19.15-21.00 Uhr, Zehnenhof Immanuel Richter

12.-16. Themenwoche Schulhaus Knutwil Schule

14. Die Indiander sind los! Schützenhaus Chenderträff

14. Sommerkonzert 19.00-20.30 Uhr, Pfarreizentrum Oase Musikschule

15. Grünabfuhr Gemeinde

Juni

Mai
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16. Grillkurs Frauenverein

16. ü60 Treffen MFH Gemini ü60

16. Mütter- und Väterberatung 13.00–16.00 Uhr, MFH Gemini Zenso

17. Dorffest Chrüzacher-Halle Chrüzacher-Halle Gemeinde

18. Abstimmungssonntag Gemeindeverwaltung Gemeinde

21. „Lerncoach“ von Melanie Carlen St. Erhard Elternforum

22. Kartonsammlung Gemeinde

23. Schnellst Chnuteler/in
Tereter/in

Seebli Sporverein

23. Brass & Grill Schulhausareal Brass Band Feldmusik

24. Dorfturnier Fussballplatz Knutwil FC

24. Konzert im Zehntenhof 19.15-21.00 Uhr, Zehnenhof Immanuel Richter

25. Ankebockbittgang im Stockacher Stockacher Pfarrei

28. „Lerncoach“ von Melanie Carlen St. Erhard Elternforum

29. Grünabfuhr Gemeinde

30. Generalversammlung Klubhaus FC

Montage und Reparaturen aller Produkte
Gratis Anfahrt in der Region Sursee –
Rufen Sie an unter 076 650 88 27

STOREN SERVICE KAUFMANN

SSK Ⅰ Storen Service Kaufmann
Marcel Kaufmann | Sonnfeld 24 | 6212 St. Erhard

Tel. 076 650 88 27 | info@storenkaufmann.ch
www.storenkaufmann.ch

Sonnenstoren
Stoffersatz

Lamellenstoren
Insektenschutz

Pollenschutzgitter
Fensterläden

Rollladen
PlisséeWillisau



6. MAI 2023 13. MAI 2023

Brämmatt, St. Erhard

Techno-Zelt

Shot-Bar

Kafi-Stobe


